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www.regional-magazin.at Alle Jahre wieder – ein wahres Lichtermeer
Die „Advent-Pilgerstätte“ in Peuerbach
 Lesen Sie mehr auf Seite 20

Das Regional-Magazin berichtet täg-
lich auf www-regional-magazin.at 
online über aktuelle Meldungen aus 
der Region Inn-Donau-Hausruck. Sie 
sind somit stets über regionale News 
aber auch über Neuigkeiten rund um 
die Corona-Pandemie informiert. Ein-
fach mal reinklicken!

Täglich online informiert
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Auto SCHRÖCKER Angebot zum Jahresende
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Bei uns bekommen Sie GUTSCHEINE, DACHTRÄGER,

DACHBOXEN, FUSSMATTEN, uvm.
 

STEINSCHLÄGE in der Windschutzscheibe gleich 
ausbessern, bevor ein Riss entsteht!
PARKSCHÄDEN, DELLENDRÜCKEN, ..... 

115 PS, DSG-Getriebe, 10/2018, 121.000 km, servicegepflegt,
Lichtassistent, Businesspaket Columbus, Luxusausstattung,

elektr. Heckklappe, Müdigkeitserkennung,
Varioflex-Sitze, uvm.

SKODA KAROQ Style TDI DSG

Sie suchen noch ein Weihnachtsgeschenk?

EN, DELLENDRÜCKEN, ..... 

Danke für das Vertrauen in diesem Jahr 
und weiterhin gute Fahrt für 2021!!!
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Das Regional-Magazin 
      Team wünscht Ihnen

Das Jahr 2020 hatte es in sich. Wir standen aufgrund der Corona-Krise, 
so wie viele unserer Werbepartner auch, in diesem verrückten Jahr vor 
großen Herausforderungen. Doch wer die Herausforderung annimmt, 
der kann daran wachsen. Auch wenn wir im Frühjahr zwei Ausgaben 
Corona-bedingt ausfallen lassen mussten, war es uns ein ganz beson-
deres Anliegen unsere Werbepartner und die regionale Wirtschaft best-
möglichst zu unterstützen. Frei nach dem Motto: „Wir regionalen Betrie-
be halten zusammen, denn nur gemeinsam meistern wir diese Krise.“ 
Aus diesem Grund haben wir unser „Regionales Online-Kaufhaus“ ins 
Leben gerufen. Regionale Unternehmen, ob groß oder klein, können 
auf dieser online Plattform auf sich aufmerksam machen und ihre Infos 
und Werbebotschaften an die Leser bringen. Zugleich wurde auf unse-
rer Homepage www.regional-magazin.at auch die Onlineberichterstat-
tung intensiviert. Damit erfährt man jetzt täglich die aktuellsten News 
und Infos aus unserer Region. Die seither stets steigenden Besucherzah-
len auf unserer Homepage bestätigen uns, dass die Menschen dieses 
Service sehr schätzen. Ganz besonders freuen uns die Rückmeldungen 
von den eingetragenen Unternehmen im „regionalen Online-Kauf-
haus“. Sie bestätigen uns, dass sie zu vielen neuen Kunden und auch 
zu neuen Geschäftsabschlüssen kommen. Das Regional-Magazin Team 
möchte sich in dieser letzten Ausgabe des Jahres 2020 bei allen Wer-
bepartnern, Gemeinden, Leserinnen und Lesern sehr herzlich für das 
Interesse am Regional-Magazin sowie die Treue, den Zusammenhalt 
und die Unterstützung bedanken. Wir blicken auch oder gerade des-
halb, POSITIV in die Zukunft. Unter dem Motto: „Regionaler Zusammen-
halt“ wollen und werden wir auch im Jahr 2021unsere wunderschöne 
Region weiterhin POSITIV präsentieren. In diesem Sinne wünschen wir 
Ihnen frohe und besinnliche Weihnachten, einen guten Rutsch ins neue 
Jahr und weiterhin viel Gesundheit!

Ihr Regional-Magazin Team

frohe Weihnachten
und ein gesundes
und gutes neues Jahr
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        Top-Gastronomiebetriebe der Region   unser Tipp

„Kult-Cafe“ als „Oase für Alle“

Wer nach längerer Zeit heim-
kehrte, atmete zuerst beim 
Freilinger die „Peuwecka Luft“ 
, ehe es nach Hause ging. Ob 
weiblich, männlich, älter, jünger, 
tratschend, politisierend, flir-
tend, liebend – im Cafe wurde 
kommuniziert. So manche hitzi-
ge Gemeinderatssitzung endete  
mit den „besseren Argumenten“ 
in entspannter Atmosphäre ver-
söhnlich.  Gar mancher Alt-Bür-
germeister hielt hier Hof - nicht 
selten länger als in seinem Büro.
Ja, sogar Viehhändler zahlten 
hier am Sonntag Bauern aus. 
Auch diese und jene Gymnas-
tikstunde fescher Damen wurde 
Wochentags mit der wichtigen 
flüssigen „letzten Einheit“  be-

endet. „Treff ma uns beim Frei-
linger“ wurde zum geflügelten 
Wort und das Cafe zum wunder-
baren Hort sozialer Kommuni-
kation, eine „Oase für alle“, dank 
dem universellen Servicegefühl 
der Gastgeber.

Dank von Günther Freilinger

 „Ich danke allen Gästen für ihre 
Treue in 38 schönen Jahren. 
Danke auch meinem Team und 
den treuen Zulieferfirmen wie 
Baumgartner Bier und so treuen 
Gastro-Kunden wie dem Cafe 
Mair in Waizenkirchen, das wir 
stets mit unseren Mehlspeisen 
beliefern durften. Ich werde 
meine Frau Maria weiterhin un-
terstützen. Freilinger-Mehlspei-
sen gibt es weiterhin.

Günther Freilinger ist froh, einen 
gastronomischen Top-Nachfol-
ger gefunden zu haben. 
Der kann sich sehen lassen: 
Nach dem Umbau ab Jänner 
übersiedelt das allseits beliebte 
und bekannte  

 im März 2021 
von Waldkirchen an den Peuer-
bacher Kirchenplatz. Zum Café 
gesellen sich dann eine italie-
nische Gelateria mit Pasticceria 
und ein Ristorante mit Fisch- 
und Pizza-Spezialitäten.

Revolution der Gaumenfreuden 
in Peuerbach:

Dem Traditions-Cafe Freilinger 
folgt Ristorante/Pizzeria
 „des Paten“:  ”Il Padrino“ 

mit Gelateria, Pasticceria und Freilinger Mehlspeisen

Die Konditorei Freilinger bleibt beste-
hen. Maria Freilinger macht weiter. 
Günther unterstützt. 

Salvatore und Sandra Privitera (v.l.)mit 
ihrem Sohn . Nach Umbau soll im März  
im „Il Padrino“  gestartet werden.

Kaum ein Wochenende oder 

Wochentag ohne Besuch 

„beim Freilinger“, der Cafe-

Konditorei am Peuerbacher 

Kirchenplatz. Ein Begriff seit 

1951 für Generationen aus 

der näheren und weiteren 

Umgebung. „Ein guter Kaffee 

bei Günther, eine feine Mehl-

speise von Konditorin Maria, 

ein Freilinger-Eis - so etwas 

Feines genießt man immer.“ 

Doch mit Ende des „Corona-

Jahres“ schließt am 31. De-

zember das Cafe Freilinger, 

weil Günther Freilinger in 

den verdienten Ruhestand 

wechselt. Die gute Nachricht: 

Die berühmten Freilinger-

Konditorspezialitäten von 

Maria gibt es ab 1. Jänner per 

Online-Bestellung und ab Öff-

nung des „Il Padrino“  im März 

auch an gewohnter Stelle - in 

der Pasticceria des neuen „Ita-

lieners“, der neben dem Risto-

rante auch eine Pizzeria führt.

Der Treff für Generationen...

Das einstige Gasthaus Freilin-
ger seiner Großeltern wurde ab 
1951 von Günther Freilingers El-
tern als Cafe-Konditorei geführt. 

1982 übernahm Konditormeis-
ter Günther Freilinger mit sei-

ner Frau Maria. Die Konditorin 
machte die Konditorei zu „ih-
rem Reich“, womit sich Günther 
mehr auf den gastronomischen 
Bereich im Cafe - verbunden mit 
den abendlichen Öffnungszei-
ten konzentrieren konnte. 
Der Schanigarten am Kirchen-
platz wurde in den wärmeren 
Monaten zum „Outdoor-Treff-
punkt mit legendären selbstge-
machten Eisspezialitäten“.

Ein Blick zurück und in die Zukunft von Wolfgang Bankowsky

    31. Dez. 20: Legendäres Peuerbacher Cafe Freilinger  
    schließt. Der Chef Günther Freilinger geht in Pension.

    1. Jan. 21: Maria Freilinger macht mit der Konditorei
    Freilinger weiter. Online-Bestellungen sofort möglich.

   Gelati und Freilinger-Mehlspeisen 
    März 21: Ristorante/Pizzeria „Il Padrino“ eröffnet mit
    Gelateria, Pasticceria, auch mit Freilinger Mehlspeisen.

Freilinger-Konditor-Genüsse 

auch künftig wie gewohnt

Maria Freilinger: „Da die Kondi-
torei Freilinger bestehen bleibt, 
wird es  natürlich schon ab Jän-
ner weiterhin unsere beliebten 
Hausspezialitäten wie Schwarz-
wälder Kirsch, Topfen, Esterhazy, 
Yogurt Himbeer aus dem Tor-
tenprogramm geben. 
Die Festtagstorten und auch 
unsere Edelschokoladen und 
Trüffel werden schon ab Jahres-
beginn bei uns im Internet zu 
bestellen sein und ab März auch 
immer frisch in der Vitrine der 
neuen Gelateria und Pasticceria 
des „Il Padrino“ bereitgestellt.

Freilinger Konditorei

Bestellinfo ab Jänner 2021

www.facebook.com/konditorei.
freilinger/

www.freilinger.konditorei.cc

freilinger@konditorei.cc
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Regionales aus den Bezirken

GALLSPACH | Wenn Corona schon 
verhindert, dass man seinen Bür-
gerinnen und Bürgern zu einem 
besonderen Geburtstag persönlich 
gratulieren kann, dann ist das für 
die Repräsentanten des Luftkur-
ortes Gallspach noch lange kein 
Grund, wenn auch etwas zeitver-
schoben, den Geburtstagskindern 
keine Geschenke zur Vollendung 
des 75. Lebensjahres zu ma-
chen.
Daher überbrachten Bür-
germeister Dieter Lang und 
Vizebürgermeister Gerhard 
Mairhuber, natürlich unter 
Einhaltung der Corona-
Bestimmungen, im Namen 
der Marktgemeinde Gall-
spach und der Gallspacher 
Gemeindevorstände, den 

Jubilaren am Freitag, dem 11. De-
zember Geschenkkörbe.
„Es ist uns ein großes Anliegen, 
dass unsere Bürgerinnen und Bür-
ger gerade in Zeiten wie diesen, zu 
ihrem besonderen Jubiläum, ein 
Geschenk von der Marktgemeinde 
Gallspach erhalten“, betonen Bür-
germeister Lang und Vizebürger-
meister Mairhuber. 

Zum 75. Geburtstag

Geschenkkörbe der Gemeinde

-

-
 
 

Vizebürgermeister Gerhard 
Mairhuber (li) und Bürgermeis-
ter Dieter Lang mit Geschenk-
körben für die Jubilare
(Foto: Marktgemeinde
Gallspach)
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Bezirk EferdingHeimatkunde – Geschichte hautnah exklusiv

PEUERBACH |  Ein paar Jahrzehnte 
ist es her, da wäre unser altes, ehrwür-
dige Schloss bald der Spitzhacke zum 
Opfer gefallen, aber die Vernunft der 
Marktbevölkerung hat dann doch ge-
siegt. Schrecklich, wenn dies passiert 
wäre, hat man doch in unserer Stadt 
ohnehin schon vorher riesige Fehler 
gemacht. Auch das Schloss wurde 
bereits auf ein Minimum reduziert 
und man hat Gebäude wie das  zwei-
stöckige  Herrenhaus,  die  Bauten mit 
den Kellern und Gewölben, in denen 
die Schlossbrauerei untergebracht war 
sowie den wunderschönen 33 Meter 
hohen Schlossturm abgerissen (1777). 
Vor Jahren dachte man einmal die Wie-
dererrichtung des alten Schlossturmes 
an, wobei dieses Projekt letztlich leider 
nicht umgesetzt wurde. Mit diesem 
Turm wäre Peuerbach aber sicher wie-
der weit über seine Grenzen hinaus 
bekannt geworden, wie es auch im 
Mittelalter immer war. 
Nun das ehemalige Schlossgelände 
erstreckte sich jedenfalls an der Haupt-
straße vom ehemaligen Kaufhaus 
Kindlinger, heute Moden Ortbauer 
(Pflegerhaus, das zum Schloss gehör-
te) bis fast zur Steegenstraße, und von 
dort bis hinunter zum Schwimmbad 
der Stadt, inclusive des gesamten Ran-
ninger Gartens (heute Bauhof Humer). 
Rund um dieses große Schlossgelände 
war eine hohe Mauer, die alles ein-
grenzte. Darinnen war eine wunder-
schöne Gartenanlage mit mehreren 
Teichen, besonders oft erwähnt - der 
Sternenteich. Bevor ich zu den Besit-
zern komme, möchte ich noch einige  
Zeilen über das Schloss selber berich-
ten.                                                                                                                 
Das Schloss, vom Schaunberger Gra-
fen Ulrich II im Jahre 1367 erbaut, muss 
sehr prunkvoll gewesen sein. In vielen 

Unterlagen wird davon berichtet und 
besonders wird die Bibliothek und 
die Rüstkammer erwähnt. Weit und 
breit soll es nicht Ähnliches gegeben 
haben. Leider fiel das gesamte Schloss 
der Feuersbrunst von 1626 (zur Zeit 
des Bauernkrieges), mit dem Großteil 
des Marktes zum Opfer. Es wurde zwar 
schnell wieder aufgebaut, aber nicht 
mehr so prunkvoll wie es früher war. 
9 Jahre nach dem Brand gibt es eine 
Schätzung im Haupturbar vom Jahre 
1635, also vor genau 385 Jahren, das 
sich im OÖ Landesarchiv in Linz befin-
det:
„Das Schloss zu Peüerbach, so einen 
schönen weithen circuitum undt gros-
se Hoffmarch in sich begreifft, ligt im  
Marckht Peüerbach doch also, daß es 
seine aigene außgäng hat, ist auch 
zum aus undt einfahrn gantz eben 

undt gelegen, undt obgleich in der 
626 jährigen vorübergangenen Feürs-
brunst solches ruinirt, undt in brandt 
gesteckht worden, so ist es doch seit-
hhero mit ansehentlichen Zimmern, 
als mit ainer grossen Tafflstuben, dar-
neben ein Herrn Zimmer sanbt ainer 
Cammer, alles mit schönen öffen undt 
glaswerckh versehen, dan auch drey 
stuben, für das Frauen Zimmer, sambt 
5 Cammern für die junge Herrschafft 
zwo stuben sambt zwo Cammern, dan 
für fremde Herrn zwo ansehentliche 
Stuben, die Fürsten Zimmer genendt, 
sambt 3 Cammern undt zu recreation 
ein schöne Altona, für die officiere aber 
unterschidtliche Stuben undt Cam-
mern, alles gelegensamb undt voll ac-
commodirt, widerumben erhebt undt 
zugericht, nit weniger mit weitten Tieff: 
undt lang gewelbten khiellen khellern, 
samt ainer schöner liechten Kuchl, 
darinnen ein Röhrprun, wie auch im 
Schloss Hoff ein grosser Röhrkhasten, 
mit der gleichen springendten guet-
ten Wassern sambt unterschidtlich 
Nutzbahrn Speißgewölbern, so alle 
gar handtsamb gelegen, jeher wohl 
versehen, wie dan auch ein Cantzley 
oder brieff gewölb, Item ein gantz neü 
Ansehentlicher gewölbter Reithsthall, 
im Innern Hoff des Schloß, Ausser 
dieses Schloss, doch in der Ringmaur, 
ist auch das Pfleghaus mit dreyen un-
terschidtlichen Stuben, sambt Cam-
mern undt Kuchel, in der Höche mit 
ainem grossen schönen Traidt podten, 
von guetten Estereich zugericht, un-
der dem Pfleghaus ein Reittstahl auf 
die Pferdt, so manns ins Landtgricht 
braucht, angewendt, also das diese 
melioration undt Pauw besserung, wie 
es die Churfürstliche Herrn Commissa-

rien, in den paurechnungen selbsten 
befundten ein Merckhliches gestan-
den, wird angeschlagen als freys aigen                                                                                                                                  
p  5000 f.“
Vor fast 200 Jahren, also ca. um 1820, 
schreibt aber bereits dann der Peu-
erbacher Pfarrer und Chronist Josef 
Weissbacher über unser Schloss: „Die 
herrschaftlichen Zimmer und Säle fal-
len allgemach zusammen, weil keine 
Herrschaft mehr im Schloss wohnt. An 
dem Erker eines Rittersaales ist eine 
Hofkapelle angebracht. Das Altarbild 
stellt die Verkündigung des Engels an 
Maria dar, aber nach altem Kostüm, in 
dem der  Engel noch im Levitenkleide 
erscheint. Die Nebenzimmer werden 
von dem Herrn Benefiziaten und den 
herrschaftlichen Offizialen bewohnt. 
Die Rückseite wird größtenteils zum 
Brauhaus verwendet.
Auf der Südseite stößt ein großer 
Garten daran, mit hoher Mauer um-
fangen. Vor Zeiten war er herrlich und 
angenehm, wie die Springbrunnen 
und Teiche noch anzeigen. Aber jetzt 
hat er ein ökonomisches Aussehen, 
weil er dem Herrn Pfleger zu seinem 
wirtschaftlichen Gebrauche überlas-
sen ist. Es war auch einst eine anmu-
tige Sommerlaube mit einem kühlen-
den Brünnchen und einem breitem 
Schirmdache in diesem Garten, auf 
welchem ein vergoldeter Knopf 
prangte, der dem Wanderer von der 
Ferne in die Augen funkelte. Aber, die-
ser Reiz des Neides kam hinweg und 
die ganze Sommerlaube bücket sich 
zur Erde. “

Und Pfarrer Weissbacher schreibt wei-
ter in seiner Klage: „Was ist ist heute 
noch übrig von all dieser Herrlichkeit!“

Hans-Peter Ebner

In der nächsten Ausgabe lesen Sie:

Schloss Peuerbach und seine Besit-

zer Teil II 

Ein historischer Blick zurück von Hans-Peter Ebner

Schloss Peuerbach und seine Besitzer (Teil I)

Peuerbach aus „Beschreibung und Abbildung der fürnemsten Stätt Und Plätz in den 
oesterreichischen Landen durch Matthaeum Merian in Frankfurt am Mayn 1649“

Der alles überragende Hauptturm mit der 
überaus malerischen Bekrönung wurde 
schon 1777 abgetragen. Groll will sich re-
gen über eine Zeit die nichts verschont!
(Zeichnung & Worte: Hans Doblmayer)

Das Schloss Peuerbach zur Bauernkriegs-
zeit 1626, erbaut 1367 von den Schaun-
bergern. Hier haben wohl Bauernhaufen 
recht unsanft an die Pforten gepocht. Dein 
wuchtig majestätischer Bau trotzte Zeit 
und Verderben .....
(Zeichnung & Worte: Hans Doblmayer)

So sollte das Schloss in der NS Zeit ausge-
baut werden, als Schulungsburg für die 
Jugend des neuen Reiches - angepasst an 
den baulichen Charakter des Ortsbildes.
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Regionales aus den Bezirken

EFERDING / HARTKIRCHEN | Die 
Freiheitliche Jugend Bezirk Efer-
ding überbrachte heuer ihre sü-
ßen Weihnachtsgrüße in Form von 
selbstgemachten Keksen den Al-
tenheimen in Eferding und Hartkir-
chen. Bezirksjugendobmann David 
Aichinger war bei dieser Aktion in 
seiner Heimatgemeinde Hartkir-
chen vertreten. 
„Besuche in den Alten- und Pfle-
geheimen sind schon seit einigen 
Jahren ein fixer Bestandteil unseres 

Jahresplans. Aufgrund 
der aktuellen Situation 
war es uns leider nicht 
möglich, mit den Be-
wohnern persönlich in 
Kontakt zu treten. Wir 
freuen uns aber schon 
auf nächstes Jahr und 
sind zuversichtlich, dass 
zu diesem Zeitpunkt 
wieder Gespräche mit 
den Leuten möglich 
sind“, so Aichinger. 

In Eferding übergab Landesju-
gendobmann Silvio Hemmelmayr 
die Weihnachtsüberraschung an 
das Pflegepersonal und betonte: 
„Gerade für Menschen, die im Ge-
sundheitswesen und in der der 
Pflege tätig sind, ist diese Zeit eine 
enorme Herausforderung. Diese 
Menschen leisten Außergewöhn-
liches. Deshalb wollten wir mit 
unserer Aktion ein Zeichen des 
Respekts und der Anerkennung 
zeigen.“

Weihnachtsbesuch der Freiheitlichen Jugend in den Altenheimen Eferding und Hartkirchen

Die Freiheitliche Jugend bei der Übergabe der Kekse an 
das Pflegepersonal in Hartkirchen und Eferding (Foto: 
FJ Eferding)

GALLSPACH | Seit vielen Jahren ist 
die Gallspacher Fensterlroas eine Ad-
ventreise Richtung Heiligen Abend. 
24 Fenster, Auslagen oder Plätze la-
den im Luftkurort vom 1. bis 24. De-
zember zum Innehalten ein. Zu einem 
abendlichen Anziehungspunkt für 
Familien mit Kindern zählt da etwa 
das Christkindl-Postamt im Kurpark. 
Heuer steht diese vorweihnachtliche 
Aktion unter dem Thema „Emotionale 
Weihnachtszeit – Was bedeutet die 
Adventzeit für dich“. Normalerweise 

ist die Fensterlroas auch ein Anlass um 
den Advent gemeinsam mit Freun-
den, bekannten und vielleicht auch 
weniger bekannten Mitmenschen ge-
meinsam zu erleben. Heuer, im Coro-

na-Jahr, ist es wohl eher eine 
familiäre Adventreise durch 
den Urlaubsort. Auf www.
regional-magazin.at/files/
Plakat_Lageplan.pdf gibt 
es einen Plan zum Ausdru-
cken damit man alle weih-
nachtlich geschmückten 
Fensterl findet.
Eine gemeinsame Fens-
terlroas mit Texten und 
musikalischer Umrah-
mung, selbstverständ-

lich mit Einhaltung 
der Corona-Be-
stimmungen, kann 
man in dieser be-
sinnlichsten Zeit 
des Jahres aber auch 
2020 unternehmen. 
Treffpunkt dafür ist 
am Mittwoch den 23. 
Dezember um 18:00 
Uhr am Hauptplatz 
der Marktgemeinde 
Gallspach.

Gallspacher Fensterlroas bringt Weihnachtsstimmung
e 
h 
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Regionales aus den Bezirken

ALTENHOF | Gerade rechtzeitig 

vor Weihnachten gibt es die Mög-

lichkeit, einzigartige und sogar 

individuell gestaltete Geschenke, 

regional und online zu kaufen: 

im neu eröffneten Online-Shop 

von Assista – Kreativ-Produkte, 

gemacht mit Liebe und Sorgfalt 

von den BewohnerInnen der Ein-

richtung.

Die Angebotspalette hat für jeden 
Geschmack, für jede Idee und für 
jede Geldbörse etwas zu bieten. 
Angefangen von selbstgemachten, 
köstlichen Kräutertees, Kräuterölen 
und Gewürzsalzen aus der eige-
nen Gärtnerei über nützliche Kü-
chen- und Alltagsutensilien bis hin 
zu Dekoartikeln für Haushalt und 
Garten. Ein wenig auf der Website 
(www.assista.org/onlineshop) zu 
schmökern lohnt sich, um tolle und 
außergewöhnliche Geschenkideen 
zu finden.

Personalisierte Geschenke mit 

Namensdruck

Ganz besonders entzückende, in-
dividuelle Geschenkideen aus ver-
schiedensten Materialien sind da-
bei personalisierte Geschenke mit 
Namensdruck, die mit dem Groß-
Lasercutter von Assista umgesetzt 
werden. Von der lässigen Lederta-
sche mit cool gestalteten Initialen 
und Motiven über Schilder und 
Tassen bis zu nützlichen oder wit-

zigen Holzutensilien für Küche und 
Hobby. Der Phantasie sind keine 
Grenzen gesetzt. 
Besonders wertvoll werden die 
Stücke zusätzlich durch die Qua-
lität des Drucks und den Charme 
bekommen die Geschenke darüber 
hinaus auch durch den Umstand, 
dass sie hochprofessionell mit viel 
Liebe und Akribie von Menschen mit 
Beeinträchtigungen gefertigt wer-
den – alles in allem ein einzigartiges 
Geschenk!

Infos und Bestellungen unter:

www.assista.org/beschaftigung/

werkstatten

Regional online shoppen mit Assista

Grenzenlos kreativ und sinnstiftend

PICHL / WELS | Die genaue Herkunft 
des auf Oberösterreich beschränk-
ten Brauchs des „Bratwürstel Sonn-
tag“ lässt sich nicht wirklich eruieren. 
Brauchtumsexperten können sich am 
ehesten vorstellen, dass es diese Tra-
dition deshalb im Land ob der Enns 
gibt, weil man früher nicht alle Tiere 
im Winter durchfüttern konnte und 
daher viele vor der kalten Jahreszeit 
geschlachtet wurden. Das Fleisch 
wurde unter anderem zu Würsten ver-
arbeitet. Diese Würste verzehrte man 
noch vor der Adventfastenzeit, also 
am 1. Adventsonntag. Als Beilagen ka-
men meist Sauerkraut und Kartoffeln 
auf den Tisch.
Auf diesen Brauch verzichteten das 
Team vom Landgasthaus Bruckwirt 
(Fam. Böcklinger) und die Landmetz-
gerei Hochhauser zur Freude vieler 
Bratwürstelliebhaber auch im Corona-
Jahr nicht. Allerdings mit völlig ande-
ren Voraussetzungen als sonst, denn 
die frisch gegrillten Würstel mussten 
heuer abgeholt und zu Hause ver-
zehrt werden.
Normalerweise heizen die Musiker 

des MV Pichl an diesem Tag den Griller 
an. Die  Brauchtumsspeise wird dann 
von den Gästen in geselliger Runde 
vor Ort verzehrt. Das war heuer natür-
lich nicht möglich. Aber die Familien 
Böcklinger und Hochhauser sorgten 
dafür, dass doch etwas „Körberlgeld“ 
in die Kasse der Musiker kam. Von 
jedem verkauften Paar Würstel gab 
es 50 Cent für die Jungmusiker des 
MV Pichl. Durch extra Spenden von 
den Bratwürstelfans und durch ein 
großzügiges Aufrunden der beiden 

Organisatorenfamilien konnten sich 
die Musikanten am Ende des Tages 
immerhin über 300 Euro freuen. „Ak-
tionen wie diese zeigen, dass auch in 
schweren Zeiten der Zusammenhalt 
zwischen Pichler Betrieben und Ver-
einen bestens funktioniert. Wir freuen 
uns schon aufs nächste Jahr, wenn wir 
hoffentlich wieder selbst den Griller 
einheizen können“, freuen sich die 
beiden MV Obmänner Schmickl und 
Felbermair über diese Aktion am Brat-
würstel-Sonntag.  

Bratwürstel-Sonntag im Corona-Jahr 

v. l. n. r.: Stefan Felbermair, Johannes Hochhauser, Richard Schmickl, Manfred Böck-
linger, Tamara Böcklinger (Foto: MV Pichl bei Wels)

Das Leben hat einem mit 67 schon 
viel gegeben. Gott sei Dank mehr 
Gutes als Schlechtes.
Hubert Gumpinger Ing. – HTL – 36 
Jahre Gewerbetreibender, Bauernsa-
cherl, Jäger …
Politisch mit ideeller Einstellung Jun-
ge ÖVP Obmann, Wirtschaftsbund 
Obmann, Gemeinderat, Gemeinde-
vorstand …
Man merkt nach vielen Jahren, dass 
das was im Parteiprogramm steht 
nicht das ist, was getan wird!
Austritt!
Dann mit der Hoffnung wirklich den 
Bürger in das Zentrum der Politik zu 
stellen eine Periode BZÖ, das aber 
mit schweren Eigenfehlern und Mit-
hilfe der Mitbewerber und Medien 
und natürlich auch durch den Tod 
von Jörg Haider mit Josef Buchner 
den Einzug ins Parlament nicht mehr 
schaffte.
Trotzdem bleibt die Idee der Bür-
gerbewegung – verantwortungs-
bewusste Bürger, die nicht nur als 
Stimmvieh für die Altparteien agie-
ren, sondern maßgeblich den Kurs in 
unserer Gesellschaft mitbestimmen.
Die Bürgerlisten Oberösterreich 
BLOÖ und Bürgerlisten Österreich 
BLÖ sind ein Anlauf, dies zu errei-
chen.
Mein Motto war es immer – „Ver-
nunft hat keine Farbe“, so dass man 
gemeinsame Lösungen mit allen 
Strömungen suchen muss und kann 
und das ist hier unter dem Dach der 
Bürgerlisten möglich, wo nun viele 
Einzelkämpfer aus allen möglichen 
politischen Lagern etwas erreichen 
können - nämlich Zusammenarbeit 
zum Wohle der Bevölkerung und 
nicht Parteilinien wie dies bei den 
Altparteien der Fall ist um Macht und 
Einfluss zu erhalten, die einer wirkli-
chen Demokratie abträglich sind.
Es wird nicht leicht, aber wenn wir 
grundsätzlich die Meinung der ver-
schiedenen Strömungen akzep-
tieren und gemeinsame Lösungen 
finden, dann sind wir eine starke 
Kraft. So wie das Netzwerk bei den 
Computern den Zentralrechner 
übertrumpft hat, werden auch wir 
die verkrusteten Strukturen der Alt-
parteien aufbrechen können, zum 
Wohle der Menschen.

Ing. Hubert Gumpinger

geschäftführender Obmann BfOÖ 
design. Obmann Stv BLOÖA
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BAD SCHALLERBACH | Wer wäh-
rend der Adventzeit mit der Kun-
denkarte einkauft, erhält bei den 
zahlreichen Partner-Betrieben 
nicht nur Bonuspunkte, sondern 
wird auch noch zusätzlich belohnt! 
Einfach die Gewinnseite aus dem 
Adventjournal der Bad Schallerba-
cher Kaufmannschaft - das in den 
Geschäften aufliegt vorzeigen - und 
ein freies Gewinnfeld stanzen las-
sen. 

Tolle Preise zu gewinnen 

Preise im Gesamtwert von über 

8.000 Euro warten auf die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer. Mit je-
dem Einkauf erhöht sich nicht nur 
die Chance auf einen der zahlrei-
chen Preise sondern auch der Wert 
der Gewinne. 

Verlosung online 

Aus allen Gewinnseiten, die in den 
Kundenkarten-Betrieben abgege-
ben werden können, werden bei 
der Verlosung am 7. Jänner 2021 
um 16 Uhr live auf der Facebook-
Seite „Bad Schallerbach - shoppen & 
erleben“ die Gewinne gezogen.

Mit Shopping-Schallerbach-Card

„Einkaufen und Gewinnen“

Ein Einkauf mit der Shopping-Schallerbach-Card wird immer belohnt. (Foto: Fotolia)

BAD SCHALLERBACH | Aufgrund 
einer breit gefächerten Kunden-
struktur und zahlreicher Kunden, 
die vom geänderten Konsumver-
halten der Menschen in dieser Zeit 
profitieren, kann sich die PR-Agen-
tur aus Bad Schallerbach über neue 
Aufträge, vor allem von Klein- und 
Mittelbetrieben aus ganz Öster-
reich, freuen. „Klassische Pressebe-
treuung ist gerade jetzt für viele Un-
ternehmen von großer Bedeutung“, 
betont Geschäftsführer Robert Wier 
(Foto oben).
Wier PR kann sich neben zahlrei-
chen Neukunden auch über die 
langfristige Betreuung von Unter-
nehmen freuen, wodurch die Kom-

petenz und Zuverlässigkeit der PR-
Profis verdeutlicht wird. 
Neben vielen Wirtschaftsunterneh-
men betreut Wier PR auch zahlrei-
che Profisportler wie die Radprofis 
des Team Felbermayr Simplon Wels 
oder Weltklasse-Handbiker Wal-
ter Ablinger und auch zahlreiche 
Sportveranstaltungen.

Agentur Wier PR in Bad Schallerbach

Auch im Corona-Jahr erfolgreich
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EFERDING | Schwere Krankheit, Ster-
ben und Tod greifen entscheidend in 
unseren Lebensalltag ein. Um den Be-
troffenen etwas von der Angst, Trauer 
und Verzweiflung zu nehmen und ih-
nen Halt und Lebensqualität zu geben, 
stehen die ehrenamtlichen Mitarbeiter 
des Mobilen Hospizteams ihren Klien-
ten einfühlsam zur Seite. 

„Hauptaufgabe des Mobilen Hos-
pizteams ist es, schwerkranken und 
sterbenden Menschen und deren 

Angehörigen auf ihrem letzten 
Weg eine hohe Lebensqualität 
zu ermöglichen, Mut, Sicherheit 
und Geborgenheit zu vermit-
teln und die Zeit bis zum Le-
bensende so aktiv wie möglich 
zu gestalten“, sagt Eferdings 
Hospizkoordinatorin Andrea 
Katzlberger und weiter: “Als gut 
ausgebildete, vertrauensvolle 
Gesprächspartner helfen sie bei 
Überforderung von Familienan-
gehörigen und sorgen für eine 

neue, positive Sichtweise.“ 
Für diese verantwortungsvolle Aufga-
be sucht das Rote Kreuz Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter, die gerne Zeit 
schenken und das 10-köpfige Team 
unterstützen möchten. 

Wenn Sie Interesse an einer Ausbil-
dung zur Hospizarbeit haben, infor-
mieren Sie sich bitte bei der Hospizko-
ordinatorin Andrea Katzlberger.
andrea.katzlberger@o.roteskreuz.at 
oder tel. 0664/823 43 76

Das Rote Kreuz Eferding sucht freiwillige Mitarbeiter für das Mobile Hospizteam

SCHÄRDING | Die Verkaufszahlen 
für e-Bikes stiegen in den vergan-
genen Jahren rasant an. Von rund 
439.000 verkauften Fahrrädern im 
Jahr 2019 waren bereits 170.000 
e-Bikes. Einen echten Service-Ge-
winn für Radlerinnen und Radler, 
die in Schärding mit dem e-Bike 
unterwegs sind, bringen nun die 
neuen e-Bike Ladestationen direkt 
neben dem Christophorus Brunnen 
am Stadtplatz. An zwei Ladeboxen 

können bis zu acht 
e-Bikes gleichzeitig 
geladen werden.

Die Ladestationen 
wurden bei der Fir-
ma ETECH in Schär-
ding gekauft. Bür-
germeister Franz 
Angerer bekräftigt 
die Investition: „Es 
war uns ein gro-

ßes Anliegen vor allem in Zeiten 
wie diesen, mit einem regionalen 
und verlässlichen Partner zusam-
menzuarbeiten. Die heimischen 
Betriebe mussten durch die Pan-
demie-Situation bereits enorme 
wirtschaftliche Einbußen hinneh-
men. Umso wichtiger war es für 
uns, dieses Projekt gemeinsam mit 
einem regionalen Unternehmen 
umzusetzen und die heimische 
Wirtschaft zu unterstützen.“

Neue e-Bike Ladestationen am Stadtplatz Schärding
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SCHÄRDING | Für die Stadtge-

meinde Schärding ist es eine not-

wendige Entwicklungsaufgabe 

den Lebensabschnitt „Jugend“ 

mit dessen charakteristischen 

und individuellen Herausforde-

rungen umfangreich zu unter-

stützen und die Stadt Schärding 

hebt somit den Stellenwert „Ju-

gend“ mehr denn je hervor.

Bereits seit Jahren hat Bürgermeis-
ter Franz Angerer eine Ausweitung 
der Lebensqualität der jungen Bür-
gerinnen und Bürger für die kom-
menden Jahre deutlich bekräftigt 
und somit die Lebensperspekti-
ve der Jugendlichen in der Stadt 
Schärding im Bereich „Junges Woh-
nen“ intensiviert.
Das bestens dafür geeignete 
Grundstück im Bereich Kainzbau-
ernweg, wurde seitens der Stadtge-
meinde Schärding dafür angekauft. 
Der Baubeginn konnte bereits statt-
finden. 
Es werden 36 Wohneinheiten für 
Singles, junge Paare sowie Kleinfa-

milien geschaffen. Die Fertigstel-
lung des gesamten Bauvorhabens 
„Junges Wohnen“ in Schärding so-
wie die Übergabe an die „Jungen“ 
Schärdingerinnen und Schärdinger 
kann somit im Jahr 2021 erfolgen.

„Junges Wohnen“ liegt im Trend 
und ist der erste Schritt in die Un-
abhängigkeit! Das Wohnen ist ein 
teurer Kostenfaktor geworden, je-
doch benötigt die Lebensphase 
der Jugend günstige und leistbare 
Wohnungen. Die enormen Kosten 
der Miete erschweren besonders 
jungen Menschen mit schmalem 
Budget eine leistbare Wohnung zu 

finden. Diesen erkennbaren Pro-
zess greifen wir als Stadtgemeinde 
Schärding auf und ermöglichen 
den Jugendlichen durch Schaffung 
von gezieltem Wohnraum positive 
Lebensperspektiven. 

„Es freut mich sehr, dass wir in 
Schärding für unsere jungen Schär-
dingerinnen und Schärdinger die-
ses wichtige und vorzeigbare Pro-
jekt nunmehr umsetzen und der 
Beginn dieser Umsetzung, welche 
einen enormen Mehrwert für un-
sere jungen Menschen in der Stadt 
bringen wird, stattfindet“, so Bür-
germeister Franz Angerer. 

Die Voraussetzungen für „Junges 
Wohnen“ bzw. die Förderrichtlinien 
des Landes OÖ sind wie folgt:

Wohnungsgrößen:

Das Jahreseinkommen darf folgen-
de Einkommensgrenzen nicht über-
steigen:

  ohne Einkommen: Euro 5.000,00

Der Mietvertrag endet mit Vollen-
dung des 35. Lebensjahres.

Anmeldung & Wohnungsvergabe:

Stadtamt Schärding

Unterer Stadtplatz 1

4780 Schärding

Telefon: 07712/3154-121

E-Mail:

melitta.zeilberger@schaerding.

ooe.gv.at

Baustart für „Junges Wohnen“ in Schärding
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GRIESKIRCHEN | Dieses Jahr ist 

vieles anders, auch der traditionelle 

Advent in Grieskirchen. Jedoch mit 

dem 25. Rathausadventkalender, 

mit dem Gewinnspiel im Handel und 

der Post- und Verpackungshütte 

und einem „Bratwürstel&Bosna to 

go“ Service am Kirchenplatz kommt 

doch noch Adventstimmung in un-

sere Bezirksstadt.

Weihnachtsgewinnspiel – der regio-

nale Einkauf mit Mehrwert!

Die Grieskirchner Fachgeschäf-
te stellen tolle Preise 
im Gesamtwert von 
rund € 17.700,00 zur 
Verfügung. Als Haupt-
preis winkt ein Ren-
ault Twingo Life vom 
Autohaus Kriegner, 
zur Verfügung gestellt vom 
Stadtmarketing Grieskirchen im Wert 
von € 11.550,00, mit Unterstützung der 
Raiffeisenbank Grieskirchen und der 
OÖ Versicherung. 
So funktioniert die Teilnahme: Beim 
Einkauf in den Grieskirchner Fachge-

schäften erhält man 
einen Teilnahmeschein, 

dieser ist ausgefüllt 
wieder abzugeben und 
schon ist die Chance 

auf die Gewinne gegeben. 
Zusätzlich wird täglich 

eine Kiste Grieskirchner Pils, zur 
Verfügung gestellt von der Brau-
erei Grieskirchen, verlost.
Die Verlosung der Preise erfolgt 
im Jänner 2021 und die Gewinner 
werden schriftlich verständigt. 

25. Rathausadventkalender

Bei der virtuellen Fensteröffnung täg-
lich dabei zu sein, ist ganz einfach. 
Pünktlich um 18:00 Uhr wird auf den 

Facebook Seiten – Stadtinfo Gries-
kirchen und „Grieskirchen – meine 
Stadt, vital, genial“ und auf der 

website: www.stadtmarketing.news 
das Fensteröffnen präsentiert. Nähere 
Informationen zum Fenster auch unter 
www.grieskirchen.at.

Weihnachtliches Ambiente am 

Kirchenplatz

Aufgrund der Covid19-Einschränkun-
gen ist es dieses Jahr nicht möglich, 
sich im stimmungsvollen Weihnachts-
dorf auf das Christkind zu freuen. Mit 
dem Karbrunnen-Adventkranz und 
einem wunderschönen Weihnachts-
baum wurde trotzdem für Advent-
stimmung am Kirchenplatz gesorgt. 
Zwei Hütten mit dem Christkindl-Post-
amt und einer Verpackungsstation  
runden das vorweihnachtliche Ange-
bot ab. Von 17:00 – 19:00 Uhr gibt es 
noch bis zum 23. Dezember Bosna 
und Bratwürstel „to go“.

Trattnachtaler – der Geschenktipp

Die Trattnachtaler-Münzen im attrak-
tiven Geschenkbeutel mit verschie-
denen Motiven sind in der Raiffeisen-
bank Grieskirchen, am Stadtamt und 
bei Aigner United Optics erhältlich.

Advent 2020 in Grieskirchen 

mit Mehrwert!
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SCHÄRDING | Auch wenn die Gast-
stuben geschlossen sind, bieten 
dutzende Gastronomiebetriebe in 
Schärding eine breite Auswahl an 
Speisen zur Abholung an. LAbg. 
Barbara Tausch appelliert an die 
Konsumenten, das Angebot der 
Schärdinger Wirte zu nutzen und 
damit auch einen Beitrag zur Siche-
rung der Wirtshauskultur zu leisten. 
Tausch verweist dazu auch auf die 
finanzielle Unterstützung der Wir-
te durch die Politik: „Der erneute 

Lockdown ist für die Gastronomie 
eine große Herausforderung. Da-
her bin ich sehr froh über das Hilfs-
paket der Bundesregierung. Durch 
den Ersatz von 80 Prozent jenes 
Umsatzes, den die Gasthäuser im 
November des Vorjahres gemacht 
haben, wird den Wirten berech-
tigterweise wirkungsvoll unter die 
Arme gegriffen“, betont Tausch. Sie 
verweist zudem auf die Hilfe durch 
die anrechenbare Reduzierung der 
Arbeitszeit der Mitarbeiter auf Null 

sowie durch den zugesagten Trink-
geldersatz in Höhe von 100 Euro 
für die Beschäftigten in Gastrono-
mie und Hotellerie.
„Diese Unterstützungen sind ein 
wichtiger Beitrag, die Wirtshäuser 
als Treff- und Kommunikations-
punkte in Schärding zu erhalten 
und somit ein wichtiges Stück 
oberösterreichische Lebenskultur 
in die Zeit nach Corona hinüberzu-
führen“, unterstreicht LAbg. Barba-
ra Tausch.

OÖVP Bezirk Schärding: „Gastronomen brauchen gerade jetzt unsere besondere Unterstützung!“

Ronja Wenzel von Wenzel´s Genuss-
werkstatt und LAbg. Barbara Tausch

GALLSPACH | Um das wirtschaftli-
che Überleben geht es derzeit bei 
so ziemlich allen Vereinen, denn 
die Corona-Pandemie hat diese 
Gemeinschaften besonders hart 
getroffen. Denn um Kindern oder 
Erwachsenen, Sport, Kultur, Mu-
sik und vieles andere möglich zu 
machen, braucht man, auch wenn 
in den Vereinen tausende Ehren-
amtliche zum Nulltarif arbeiten, 
dennoch Geld. Meistens komt das 
von Sponsoren und Gönnern, aber 

auch von Eigenveran-
staltungen. Bei Events 
wie Feuerwehr-, Kultur-, 
Musik- oder Sportfesten 
hieß es 2020: „rien ne 
vas plus – nichts geht 
im Corona-Jahr“. Und 
so bleiben Bundes- und 
Landeszuschüsse, aber 
auch Gelder von Spon-
soren, die sich auch in 
Zeiten wie diesen, Gott 
sei Dank nicht davon 

abhalten lassen, für die regionalen 
Vereine ihr Geldbörserl zu öffnen 
und damit den für unsere Gesell-
schaft so wichtigen Vereinen unter 
die (finanziellen) Arme greifen.
Ein Beispiel dafür ist das Versiche-
rungsmaklerbüro Wiesinger in Gall-
spach, das ihre Sponsortätigkeit für 
regionale Vereine auch in Corona-
Zeiten aufrecht hält. Daher gab es 
ein kleines „bares“ Weihnachtsge-
schenk, das ehrenamtliche Funktio-
näre der Vereine entgegen nahmen.  

Vereine auch in Corona-Zeiten unterstützen

v. l. n. r.: Roman Mairhuber (Reit- und Fahrverein Gall-
spach/Meggenhofen), Daniel Kaser (Musikverein Meg-
genhofen), Hans und Helga Kaser (Versicherungsmak-
ler), Herbert Gaubinger (Stockschützen Meggenhofen), 
August Greifeneder (Union Modellfliegerclub Meggen-
hofen)
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WALLERN | Radfahren macht Kin-
dern Freude und fördert ihre Gesund-
heit. Außerdem wer radelt, bleibt in 
Bewegung und sieht die Welt mit an-
deren Augen. Als Radfahrer muss man 
aber mehr Verkehrszeichen kennen 
und Situationen im Straßenverkehr 
besser einschätzen können, als in der 
Rolle des Fußgängers. Die freiwillige 
Radfahrprüfung stellt in diesem Sinne 
seit Jahren einen fixen und sehr sinn-
vollen Beitrag zur Verkehrserziehung 
dar. Nach der erfolgreich bestande-

nen theoretischen Prüfung, auf die 
sich die Kinder sehr genau vorberei-
teten, ging es an den praktischen Teil 
der Prüfung, der von allen SchülerIn-
nen der beiden vierten Klassen erfolg-
reich bestanden wurde.

Freiwillige Fahrradprüfung in Wallern

HEILIGENBERG | Bereits Ende 2019 
unterstützte die FPÖ Heiligenberg 
die Freiwillige Feuerwehr mit der An-
schaffung von neuen Schutzhauben 
für Atemschutzträger. Diese Unterstüt-
zung setzte sich auch 2020 fort. Im heu-
rigen Sommer wurden die Kosten für 
90 Stück Corona-Schutzmasken über-
nommen. Drei Garnituren „Einsatzge-
wand“ sponserte die FPÖ Ortsgruppe 
ebenfalls den Florianis. Die wegen 
Corona-Einschränkungen fehlenden 
Einnahmen reißen ein Loch in das Bud-

get vieler Vereine. Die Unterstützung 
der Freiwilligen Feuerwehr ist uns Frei-
heitlichen ein wichtiges Anliegen“, so 
Ortsparteiobmann Domberger.

Freiheitliche unterstützen Freiwillige Feuerwehr
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Weihnachtsspecial 2020 RM-Extra

PEUERBACH | Es ist eigentlich 

eine eigene ganz besondere 

Weihnachtsgeschichte. Wenn 

nämlich die Weihnachtszeit 

näher rückt, werden bei REGI-

ONAL-MAGAZIN-Herausgeber 

Elmar Rieger die Weihnachts-

märchen wahr. Drei Gattungen 

dieser speziellen Art von Engerl 

schwirren im Kopf und im Herz 

des totalen Weihnachtsfans he-

rum: Da ist einmal die „Weih-

nachtswunderwelt“, die sein 

Haus schon seit langer Zeit und 

natürlich „alle Jahre wieder“ in 

eine solche verwandelt. Dann 

ist da das neue „Christbaumplat-

zerl“ bei Riegers Elternhaus an 

der Steegenstraße in Peuerbach 

mit den frischesten Nordmann-

tannen aus dem Innviertel. Und 

dann wäre da noch die „Advent-

gala des Schlagers“, die heuer 

leider Corona zum Opfer fällt.

Elmar Rieger bestreitet seine Weih-
nachtsträumerei auch gar nicht. Im 
Gegenteil, er pflegt sie sogar. Pflege 
heißt, dass er schon in jedem Som-
mer daran denkt, was er im Advent 
Neues machen könnte. 

1) Die Advent-Pilgerstätte für Fa-

milien „Weihnachtswunderwelt“ 

auf der Kastlingeredt in Peuer-

bach

Die Gattung „Weihnachtswunder-
welt“, und diese betrifft das alle 
Jahre festlich zu schmückende 
Wohnhaus, fordert das Schmökern 
in Katalogen nach neuen LED-De-
korationen. Dann muss die Gattin 
überzeugt werden, es stehen ja 
Ausgaben an. Einige Tage der (oft 
gar nicht ungefährlichen) Deko-
ration steckt er hinein, um seine 
Märchenwelt an seinem Haus und 
rundherum im Garten für die Er-
leuchtung  der Dunkelheit klar zu 

machen. Sohn und Töchter helfen 
ihm dabei. 
Wenn dann aus ganz Oberösterreich 
Besucher mit ihren Kindern auf die 
Kastlingeredt hoch über Peuerbach 
kommen, um diese Stimmung zu 
genießen, waren die Mühen nicht 
umsonst: „Dann verwandeln sich 
meine Weihnachtsträume im Kopf 
der Kinder zu Weihnachtsengerl, die 
am Heiligen Abend einschweben“, 
ist Rieger überzeugt. 
Wegen Corona geht halt leider vie-
les nicht. Musik spielen oder Kinder-
punsch für einen guten Zweck auszu-
schenken, wäre auch fein gewesen. 

2) Das neue „Christbaumplatzerl“ 

in der Peuerbacher Steegenstra-

ße: Innviertler Nordmanntannen

Für das Elternhaus hat sich Elmar 
Rieger heuer einen weiteren Her-
zenswunsch erfüllt, der natür-
lich den Familien helfen soll, den 
schönsten Weihnachtsbaum zu 
finden. Sein neues „Christbaump-
latzerl“ in der Steegenstraße, un-

mittelbar beim Parkplatz Freibad/
Hauptschule sollte nicht ein ganz 
gewöhnlicher Christbaumverkauf 
sein. Elmar Rieger war lange im In-
nviertel im Christbaumwald, um 
die schönsten Nordmanntannen 
zu finden und hierher zu bringen. 
Sie warten auf den Einsatz in den 
Stuben.
Das Plätzchen kann sich sehen 

lassen.

„Lichtermeer“ auf der Kastlingeredt und „Christbaumplatzerl“ in der Peuerbacher Steegenstraße

Alle Jahre wieder erstrahlt die „Weihnachtswunderwelt“ auf Neue

Das Christbaumplatzerl in der Steegenstraße - bei der Einfahrt zum Parkplatz 
Freibad/Hauptschule. Ein beschauliches Plätzchen, wo vor allem die Frische regiert. 
Frische Nordmanntannen ohne lange Anreise aus dem Innviertel.

Die Weihnachtswunderwelt von Elmar Rieger beim Haus auf der Kastlingeredt wird 
bei jedem Wetter im Advent gerne mit Kindern besucht. Ein Lichtermeer mit vielen 
kleinen und größeren Elementen zum Christkind. (Fotos: Saturn)

Liebevolle Details gilt es an allen Ecken 
für Kinderaugen zu entdecken.

Überall warten phantasieanregende 
Überraschungen für Kinderaugen. 

Der Weihnachtsmann grüßt auch beim 
Christbaumplatzerl. 

Ausgesucht schöne Nordmanntannen, 
die auf ihren Einsatz warten.
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Pitscheneder Qualitäts-Christbäume

 ANDORF 
  (Hauptstr. gegenüber Volksbank)

   an der Passauerstr.)

                     

Ein Weihnachtswald der schönsten Christbäume ziert den Hof der Familie
Pitscheneder in St. Florian am Inn, Pramhof 70. Drei Generationen haben
alle Hände voll zu tun. Vater Johann, die Söhne Gerald und Christoph
und sogar Enkel Jonas, sind mit der Arbeit rund um den Verkauf der
in diesen Tagen frisch geschnittenen Bäume beschäftigt.
Die mondphasengeschnittenen Christbäume sind ab Hof und an den
unten angeführten Standorten zu erwerben. Die Vielfalt der Bäume
ist groß – wählen Sie in Ruhe aus – selbstverständlich wird jeder
Christbaum für den Heimtransport fertig gemacht.

l i tl i t

Ab HOF-VERKAUF in St. Florian, Pramhof 70:

Jedes Kind erhält ein kleines Geschenk

beim Kauf eines Christbaumes ab Hof

A
nz

ei
ge

Wunderschönes Tannengrün

pro Bund (7 Stück) nur € 3,50
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SCHLÜSSLBERG | Unter dem Motto 
„Ein Gutschein - viele Möglichkeiten“ 
werden ab sofort von der Marktge-
meinde Schlüßlberg Wertgutscheine 
angeboten. Die Gutscheine sollen zur 
Stärkung der regionalen Betriebe bei-
tragen und die Kaufkraft in der Markt-
gemeinde halten. In Zeiten, in denen 
Nachhaltigkeit und Regionalität immer 
mehr Bedeutung erhalten, sollen damit 
ortsansässige Betriebe gefördert und 
unterstützt werden.
Einkaufsgutscheine sind im Wert von 
10 oder 50 Euro erhältlich und können 
am Gemeindeamt Schlüßlberg und in 
der Postpartner Stelle Schlüßlberg zu 
den Öffnungszeiten erworben werden.
Die Einkaufsgutscheine können in der 
Folge bei jedem Partnerbetrieb gegen 
Waren, Konsumation oder Dienstleis-
tungen eingelöst werden. Eine Barab-
löse ist nicht möglich.
Die teilnehmenden Partnerbetriebe, 
die Liste wird übrigens laufend länger, 
kann man sich auf der Gemeindeseite 
unter „teilnehmende_Betriebe“ anse-
hen, runterladen und ausdrucken. 

Der Einkaufsgutschein ist ganz sicher 
ein ideales Weihnachtsgeschenk, aber 
auch bei anderen Feierlichkeiten für 
Beschenkte jeden Alters ideal. Interes-
sant ist der Einkaufsgutschein natürlich 
auch für die Schlüßlberger Betriebe, 
kann er doch auch bei vielen Marke-
tingaktivitäten eingesetzt werden. Die 
teilnehmenden Firmen erkennt man 
übrigens durch den Aufkleber „Gut-
schein-Betrieb“, den es kostenlos am 
Gemeindeamt Schlüßlberg gibt.

Das ideale Geschenk für jeden Anlass

Schlüßlberger Einkaufsgutscheine

SCHLÜSSLBERG | Feste für die Kleins-
ten der Gemeinde gestalten wäh-
rend Corona die Welt beherrscht? JA! 
Lautet die Entscheidung der Schlüßl-
berger Verantwortlichen zu diesem 
Thema.
Allerdings muss man dazu schon 
eine gehörige Portion Kreativität und 
eine hohe pädagogische Motivation 
aller kleinen und großen Menschen 
„auf den Tisch legen“.
Die Schlüßlberger Bildungseinrich-
tung Kindergarten und Krabbelstube 
legte diese auf den Tisch um die Tra-
dition des alljährlichen Martinsfestes 
im Hausruckviertler Ort für Kinder 
und Erwachsene auch im Pandemie-
Jahr durchführen zu können.
Traditionelle Lieder und Geschichten 
über das Leben des Heiligen Martin 

dienten als Vorbereitung auf das Fest 
am 11. November 2020, dem Namens-
tag des Mannes, der seinen Mantel mit 
einem Bedürftigen geteilt hat. Heuer 
wurde das Fest aber nicht am Abend 
bei Dunkelheit, erhellt durch den 
Schein der Laternenlichter, sondern 
bereits am Vormittag gefeiert.

Alle sechs Gruppen der Bildungs-
einrichtung, mit dem 13-köpfigen 
Pädagogen Team und den ca. 100 
Kindern, zogen mit ihren Laternen 
durch unterschiedliche Ortsteile von 
Schlüßlberg. Dieser Gruppe voran ritt 
ein kleiner Heiliger Martin auf seinem 
kleinen Pferd. Zur Verfügung stellte 

den niedlichen Vierbeiner die Familie 
Anzengruber.
Im neuen Garten traf sich die große 
Gruppe zum Abschluss mit Franz 
Langeder zum gemeinsamen Singen 
und Segnen der Martinskipferl.
Da heuer ein Punschstand tabu war, 
wurde kurzerhand das Bürofenster 
zum „Martin´s Drive Inn“ umgewan-
delt.  Dort gab es Marmelade, Kekse, 
Apfelchips, Lavendelcreme, Geste-
cke, und mehr. Von den großzügigen  
Spenden, insgesamt 600 Euro, der El-
tern, Großeltern und Sponsoren kön-
nen sich die Kinder jetzt Wünsche für 
die eigene Kindergartengruppe er-
füllen.Das Martinsfest in Schlüßlberg 
ließ die Kinderaugen leuchten und 
war ein wahrer Lichtblick in dieser 
Zeit.

Schlüßlberg macht Kinder in Corona-Zeiten glücklich 
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PEUERBACH | Was zu Beginn der 
Corona-Pandemie als „Beschäftigungs-
therapie“ für Musikerinnen, Musiker 
und Bands gedacht war, hat sich zu 
einem richtigen Renner entwickelt. 
Sieben Sendungen mit über 30 Künst-
lern aus allen Teilen Oberösterreichs, 
aber auch aus vielen anderen rot-weiß-
roten Bundesländern und auch aus 
Deutschland wurden in diesem außer-
gewöhnlichen Jahr abgedreht.
Echte Hingucker für die tausenden 
Seherinnen und Seher waren die Dre-
horte. Denn die Musikvideos wurden 
im Tiergarten Walding, im Luftkurort 
und Urlaubsgemeinde Gallspach, im 
Erholungs- und Kulturort St. Agatha 
und in Peuerbach, der Stadt der Sterne, 
produziert.
Hineingucken und hineinhören sollte 
man auf jeden Fall auch in die Weih-
nachtssendung von „Unterwegs 
mit viel Musik“, die diese Woche auf 
www.4viertel.tv online geht. Denn 
neben wunderschönen Advent- und 
Weihnachtsliedern gibt es Einblicke in 
den sehenswerten Krippenstall von 
Marianne Gfölner in Waizenkirchen. 

Gedreht wurde auch am Christbaum-
platzerl der Familie Rieger und beim 
Haus von Christine und Elmar Rieger. 
Wie der Regional-Magazin Inn-Donau-
Hausruck Herausgeber und Österrei-
chische Schlagerklub „Chef“ seinen 
Garten und die Fassade  alljährlich 
weihnachtlich schmückt, das verschlug 
den Musikern beinahe die Stimme.
Mit dieser Weihnachtssendung, der 
schon siebten Ausgabe von „Unter-
wegs mit viel Musik“, geht das Corona 
Jahr 2020 musikalisch zu Ende. Ein 
Jahr, das gerade für Künstler und Mu-
siker ein schlimmes war. Keine großen 
Konzerte, wie etwa auch die beliebte 
„Galanacht des Schlagers“ im Peuerba-
cher Melodium, keine Auftritte bei Ver-
anstaltungen, keine Hochzeiten oder 
Firmenfeste für die man engagiert ge-
wesen wäre, usw., usw. Alles abgesagt!
Dabei brauchen gerade Künstler das 
Publikum. „Was gibt es für uns Schöne-
res als Menschen die Freude und auch 
Spaß mit unserer Musik haben“, laute-
te der Tenor der Aktiven beim Weih-
nachtsdreh.
Wann Konzerte und öffentliche Auftrit-

te wieder möglich sein 
werden, das steht (lei-
der) in den Corona-Ster-
nen. Fix ist aber, dass die 
Musikerinnen, Musiker 
und Gruppen auch im 
nächsten Jahr ihre Lie-
der wieder in „Unter-
wegs mit viel Musik“ 
präsentieren können 
und auch präsentie-
ren werden. Denn 
die in Corona-Zeiten 
gestartete „Beschäf-
t igungstherapie“ 
wird auf vielfachen 
Wunsch fortgesetzt. 
Auch dann, wenn sich 
das verflixte Corona- 
Virus schon 2021 von 
dieser (Musik) Welt 
vertschüsst haben soll-
te und die Aktiven wie-
der auf die öffentliche 
Bühne dürften, um sich 
ihren vielen Fans endlich 
wieder live präsentieren 
zu können.

Unterwegs mit viel Musik – Weihnachtssendung
n 
-
-
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BAD SCHALLERBACH | Beim Schau-
fensterbummel in der Badstraße im 
Zentrum von Bad Schallerbach ent-
deckt man heuer erstmals etwas Au-
ßergewöhnliches, eine orientalische 
Krippe. In liebevoller Kleinarbeit wurde 
die Krippe von August Heigl aus Bad 
Schallerbach gebaut und gestaltet. 
Der Krippenhintergrund stammt vom 
Krippenbauer und Hintergrundmaler 

Alfred Fleckstein aus Deutschland. In 
reiner Handarbeit wurden die Tonfigu-
ren der Künstlerin Angela Tripi aus Pa-
lermo (Sizilien) hergestellt. Alle Figuren 
wurden auch von Hand bemalt und 
mit leimgetränkten Stoffen bekleidet. 
Die Krippe ist seit dem 1. Adventsonn-
tag bis zu Lichtmess in der Auslage ne-
ben Moden Uschi und dem Parkhotel 
Garni in der Badstraße ausgestellt.

Novum in Bad Schallerbach

Orientalische Weihnachtskrippe
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WALDING | Aufgrund der Corona- 
Situation ist es nun schon der vierte 
Monat in diesem Jahr in dem der 
Tiergarten für Besucher geschlossen 
haben muss. Eine sehr große Heraus-
forderung für alle Betroffenen. Erst 
ab 24. Dezember 2020 darf der Tier-
garten wieder für Besucher geöffnet 
werden. 
Die Löwen kuscheln in der Winterson-
ne und warten auf ihre Bewunderer 
und die kuscheligen Ponys auf die 
kleinen Reiter und Pferdefreunde.

An den milderen Tagen findet auch 
die Affenjause für die Weißhandgib-
bons nach wie vor im Freien statt. 

Unterstützen Sie den Tiergarten 

mit Geschenken aus dem 

Tiergarten Walding

Schenken Sie sich oder ihren Lie-
ben eine Tierpatenschaft für ein 
Lieblingstier, Jahreskarten oder 
Geschenkgutscheine für Ponyrun-
den - diese sind jederzeit unter of-
fice@tiergartenwalding.com oder 

Tel. 07234 82759 von 10 - 16 Uhr, 
erhältlich. Die Gültigkeit der Jah-
reskarte beginnt mit dem ersten 
Besuch im Tiergarten und wird, ge-

nauso wie die Patenschaft, immer 
um eventuelle Corona-bedingte 
Schließtage  des Tiergartens ver-
längert.
Wenn es die Umstände erlauben 
findet am 24. Dezember 2020 von 
14 - 15 Uhr wieder ein weihnacht-
licher Rundgang für Kinder durch 
den Tiergarten mit Tierfütterung 
statt - bitte diesmal mit Maske. Je-
der Besuch ist eine dringend benö-
tigte Unterstützung für den Tiergar-
ten Walding.

Stiller Advent im Tiergarten Walding

NATTERNBACH | 

Alois Kaufmann, der 
über die Orts- und Be-
ziksgrenzen hinaus be-
kannte Unternehmer 
aus Natternbach, wur-
de 40 Jahre jung. Wenn 
es derzeit ginge, dann 
würde er diesen runden 
Geburtstag wohl groß 
feiern, doch leider ist dies 
aufgrund der Corona-
Situation nicht möglich. 

Doch spurlos sollte 
dieser Tag dennoch 
nicht an Alois Kauf-
mann vorbeigehen. 
Daher wurden pas-
send zu seinem 
Betrieb und zur Ad-
ventzeit, Traktoren 
in weihnachtliche 
Lichter gehüllt und  
so auf den 40. Ge-
burtstag aufmerk-
sam gemacht.

Das Regional-Magazin Team gra-
tuliert ebenso herzlichst zum 40. 
Geburtstag, wünscht weiterhin viel 
Erfolg, Glück und 

Gesundheit und darf sich an dieser 
Stelle auch noch für die langjährige 
erfolgreiche Partnerschaft bedanken.

Das Regional-Magazin gratuliert Alois Kaufmann zu seinem 40. Geburtstag
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SCHÄRDING | In Anbetracht der 
Herausforderung, Lage und Entwick-
lung rund um das Coronavirus hatte 
die Stadtgemeinde Schärding bereits 
im Frühjahr 2020 begonnen, weit-
reichende und umfangreiche Maß-
nahmen für die Aufrechterhaltung 
der notwendigen Infrastruktur in der 
Corona-Krisensituation zu setzen. 
Diese ungeahnte Situation machte es 
seit Ausbruch dieser Pandemie für die 

Stadtgemeinde Schärding notwen-
dig, tagtäglich die Situation zu ana-
lysieren und jeden einzelnen Bereich 
der Verwaltung, des Bauhofes, des 
Kindergartens, der Bibliothek sowie 
des eigenen Wasserwerks jeweils ein-
zeln auf die unterschiedlichen Anfor-
derungen zu bewerten.

Strategien für eine gesicherte 

Versorgung

Diese Bewertungen waren erforder-
lich, um entsprechende Maßnahmen 
und die dazu geeigneten Strategi-
en schnell auszuarbeiten und einen 
Fahrplan für eine gesicherte und aus-
gedehnte Versorgung aller Schärdin-
gerinnen und Schärdinger einleiten 
und gewährleisten zu können. Jetzt, 
mitten im zweiten Lockdown, ist es 
mehr denn je wichtig, sich einen er-
weiterten Überblick über die heraus-
fordernde Situation zu schaffen, um 
die notwendigen Gegenmaßnahmen 
planen und die internen Serviceleis-
tungen sicherstellen zu können. 

Lage im Bezirk weiter 

angespannt

Die Fallzahlen der Corona-Erkrankten 
im Bezirk Schärding sind besorgnis-
erregend gestiegen und der Horizont 
scheint leider noch nicht erreicht zu 
sein. 

Flexibles und rasches Handeln 

gefragt

Wäre es der Fall, dass eine Abteilung 
durch eine Infektion mit COVID- 19 

erkrankungsbedingt ausfallen würde, 
könnte somit sofort das zweite Team 
den Betrieb aufnehmen. Gerade im 
Bereich der Trinkwasserversorgung 
für alle Bürgerinnen und Bürger wur-
de die Möglichkeit geschaffen, auch 
von externen Stellen die gesamte Ver-
sorgungsanlage leiten und steuern zu 
können.

Sichere Grundversorgung in 

Schärding

„Als Bürgermeister der Stadt Schär-
ding habe ich eine große Verantwor-
tung für jede einzelne Bürgerin und 
jeden einzelnen Bürger sowie all un-
sere Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter. 
Schärding lebt ein Miteinander, Schär-
ding hält zusammen und Schärding 
wird mithilfe der vorgesehenen Maß-
nahmen der Bundesregierung positiv 
in die Zukunft blicken“, so Bürgermeis-
ter Franz Angerer. Jetzt sind Solidari-
tät und Miteinander gefragt, um gut 
durch diese zweite Welle zu kommen.

Krisenmanagement in Zeiten von Corona

Bgm. Franz Angerer: „Dort, wo gemein-
sam gearbeitet wird, funktioniert es ein-
fach bestens.“

Bgm. Franz Angerer: „Mit Zusammenhalt 
und Zuversicht durch die Corona-Krise.“

SCHÄRDING | Vielen Menschen 
werden sie fehlen – die Weihnachts-
märkte und Winterbräuche in Stadt 
und Land. Um trotzdem Weihnachts-
stimmung zu verbreiten, schickt das 
Schlossmuseum Linz heuer ganz 
spezielle Weihnachtsgrüße. Mit fünf 
Schauräumen in Linz, Wels, Steyr, 
Freistadt und Schärding, die sich im 
Laufe des Advents immer wieder ver-
ändern, blicken wir zurück, wie unsere 
Großeltern und Ur-ur-Großeltern ihre 
Wohnstuben für das Fest geschmückt 
haben.

Weihnachtsgrüße aus dem

Schlossmuseum Linz

Alle Jahre kehren sie wieder – die lieb-
gewordenen Traditionen rund um 
das Weihnachtsfest. Viele kennen wir 
seit unserer Kindheit, manche sind 
im Laufe der Jahre dazugekommen 

und andere gehören bereits zum 
historischen Schatz der Bräuche. Mit 
den fünf Schauräumen in Oberöster-
reich blicken wir zurück, wie unsere 
Ur-ur-Großeltern und Großeltern ihre 
Wohnstuben für das Fest geschmückt 
haben, denn so lange feiern wir Weih-
nachten noch nicht zu Hause. 
Bis ins 18. Jahrhundert wurde Weih-
nachten im Kreis der Gemeinden in 
der Kirche gefeiert. Im Zentrum der 
Christmette stand immer das Krip-
penspiel – zunächst als Aufführung, 
später dann als Krippe mit kunstvoll 
geschnitzten Figuren. Wie sich die 
kirchliche Feier der Heiligen Nacht mit 
Weihnachtsbräuchen, oberösterrei-
chischem Liedgut und winterlichen 
Geschichten in unseren Stuben ent-
wickelt hat, erfährt man in der Weih-
nachtspost bei den Schauräumen vor 
Ort. Im Laufe des Advents werden die 

Schauräume immer wieder durch ein-
zelne Elemente wie Weihnachtsbäu-
me oder Krippen verändert. Der mo-
bile Schauraum am oberen Stadtplatz 
in Schärding zeigt vom 4. Dezember 
2020 bis 13. Jänner 2021 die „Bauern-
stube Oberösterreichisches Heimat-
werk“ aus dem Jahr 1955.
Im gesamten 20. Jahrhundert gab es 
neben der modischen Einrichtungsli-
nie auch rustikal eingerichtete Wohn-
stuben. Diese erinnerten an frühere 
Zeiten und Handwerkstraditionen. Ein 
Pionier war hierbei das Oberösterrei-
chische Heimatwerk, das nicht nur die 
Wohnkultur und das Handwerk, son-
dern auch Bräuche pflegt und fördert.

Bürgermeister Franz Angerer war es 
ein besonderes Anliegen, dass einer 
dieser fünf Schauräume in Schärding 
Einzug hielt: „Ein außergewöhnliches 

und besonderes Jahr, das das Zu-
sammenleben aller sehr verändert 
hat, geht zu Ende. Es ist Zeit, zurück-
zublicken und es Revue passieren zu 
lassen. Mit diesem besonderen Weih-
nachtsgruß des Schlossmuseums 
Linz in Form eines weihnachtlichen 
Schaufensters wollen wir auch in 
diesen Zeiten Kulturgut nach Schär-
ding bringen und so hoffentlich so 
manchen Betrachter in Erinnerungen 
schwelgen lassen.“

Weihnachten damals und heute
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SCHÄRDING | Weihnachten – wie 
es damals war – das wünscht man 
sich in diesem Jahr umso mehr. Das 
Gefühl nach Sicherheit und Gebor-
genheit wird vor allem jetzt zur 
Weihnachtszeit wieder intensiver. 
Ein entbehrungsreiches Jahr geht 
zu Ende und es ist wieder Zeit inne-
zuhalten und sich auf die wirklich 
wichtigen Werte zu besinnen.

Heuer schmückt den Schärdinger 
Stadtplatz ein wun-
d e r s c h ö n e r 
C h r i s t b a u m , 
der direkt aus 
Schärding, aus 
dem Peter-
Rosegger-Weg 
kommt und der 
Stadt von einem 
g r o ß z ü g i g e n 
Spender zur Ver-
fügung gestellt 
wurde. Weitere sieben kleinere 
Christbäume erhellen die beliebte 
Einkaufszeile und in den Schau-
fenstern glitzert es in den schöns-

t e n 
Silber-, 
R o t - 
u n d 
G o l d -
tönen.

Wie stimmungsvoll die Advents-
zeit in Schärding in diesem Jahr ist, 
zeigt sich auch besonders an den 
originell und festlich dekorierten 

Altstadtgassen. Auch 
der Inn spiegelt die 
weihnachtliche Stim-
mung wider, überall 
funkelt und glitzert 
es und das farben-
frohe Lichtermeer lädt zu einem 
gemütlichen Spaziergang entlang 
der Promenade ein.

Weihnachtszeit ist aber natürlich 

auch Geschenkezeit. Bürgermeis-
ter Franz Angerer bekräftigt hier-
zu, die Weihnachtsgeschenke re-
gional und vor Ort zu kaufen: „In 
diesen herausfordernden Zeiten 
ist es besonders wichtig, die hei-
mische Wirtschaft zu unterstützen. 
Mit dem Abhol- und Zustellservice 
der lokalen Unternehmen können 
wir einen entscheidenden Beitrag 
dazu leisten, dass Arbeitsplätze in 
der Region gesichert bleiben. Als 

Bürgermeister bitte ich Sie, nutzen 
Sie dieses Angebot und unterstüt-
zen Sie damit die regionalen Be-
triebe.“

Auf weihnachtlichen Lichtblicken durch die Stadt

dt zu einem 
ang entlang Bürgermeister bitte ich Sie, nutzen 
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In vielen Unternehmen und Famili-

en tritt „alle Jahre wieder“ der „vor-

weihnachtliche Schweinehund“ auf, 

wenn es um die pflichtgemäßen 

Weihnachtswünsche geht. ”...wir 

danken für die gute Zusammenar-

beit, wünschen ein frohes Fest und 

einen guten Rutsch in ein erfolg-

reiches und gesundes neues Jahr.“ 

So lautet etwa der Standardsatz für 

Unternehmen, jener für den famili-

ären Einsatz klingt alljährlich ähn-

lich. Viele wollen das ändern, jedoch 

keiner nimmt sich dazu die Zeit - mit 

einer Ausnahme: Der Betriebswirt 

Mag. Alois Markschläger wollte 

weg vom schriftlichen Weihnachts-

wunsch-Standard und entschloss 

sich, persönlich formulierte Wün-

sche zu schreiben.  Was ihn gerade 

beschäftigte, setzte er in Beziehung 

zum Weihnachtsfest. So entstanden 

individuelle Schreiben - kritisch, 

besinnlich, beschaulich - rund um 

Weihnachten. Die der Autor nun, 

bereichert um weitere Gedanken, in 

ein lesenswertes Buch goss...

Diese Art der Glückwünsche, die alle 
Jahre ein weihnachtliches Comeback 
feiern sollten, waren dem zweifachen 
Familienvater und  fünffachen Groß-
vater  mit der Zeit zu unpersönlich, 
weil sie nicht aus dem Herzen kom-
men. „Das war nicht ich. Daher habe 
ich eigene Gedanken in Weihnachts-
briefen verfasst und diese meinen 
Kunden, meinen Bekannten und mei-
nen Verwandten gesandt. Dies war für 
mich stimmig. Hirn und Herz waren 
auf derselben Ebene und klangen har-
monisch“, erzählt Markschläger.
Dennoch seien nicht nur freudige, 
ruhige, friedliche und weihnachtli-
che Gedanken entstanden und in die 
weihnachtliche Post eingeflossen. 
Auch Ärger, Wut, Verzweiflung und 
Enttäuschungen kamen zum Aus-
druck. Die negativen Emotionen habe 
er insofern abgeschwächt, indem er 
sie in Weihnachtspapier eingeschla-
gen hatte, um sie für weihnachtliche 
Nachdenkprozesse zu konservieren 
ohne die weihnachtliche Stimmung 
zu zerstören.

Da der Autor in der Folge Immer 
wieder auf Freunde, Bekannte und 
Kunden traf und trifft, die seine weih-
nachtlichen Gedanken wertschätzen 
und aufbewahren, war Markschlägers 
Mut zu diesem Buch gegeben.
Jedes einzelne Weihnachtsschreiben 
sei das Ergebnis einer Fülle von Ge-
danken und Ideen. Allerdings habe 
dem Autor im beruflichen Alltag der 
„Platz“ im Kopf gefehlt.  Beim Laufen 
gelang es ihm viel besser, sein Unter-
bewusstsein anzuzapfen.
Für Markschlägers Gedankenreich-
tum wäre wohl kein Platz zur Umset-
zung und für seine Adressaten keine 
Zeit in der „stillen Zeit“ zum Lesen 
gewesen. Also hielt sich der Autor 
an Goethe, dem neben anderen der 
Spruch zugeschrieben wird: „Hätte ich 
mehr Zeit gehabt, hätte ich Dir kürzer 
geschrieben (sinngemäß zitiert)“. Die 
Gedanken, die in seinen Weihnachts-
schreiben keinen Platz fanden, hat 
der Autor in diesem Buch nachgeholt 
und mit seiner heutigen Sichtweise 
ergänzt.

Das Buch 

Alois Markschläger:
„Weihnachten etwas anders. Aber 

schön ist’s ja trotzdem. Kritisches. 

Besinnliches. Beschauliches. Rund 

um Weihnachten.“ 

ISBN 978-3-200-07276-3

Bestellungen an den Verlag:
Alois Markschläger; A-4060 Leonding, 
Dallingerstraße 20/14
Tel.: +43 (0)732/678357,
E-Mail: berater@markschlaeger.at 

banky

Buchtipp eines Aschachers rund um Weihnachten

„Weihnachten etwas anders“
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Eine kurze und intensive Saison neigt 
sich dem Ende zu, welche durchaus 
als sehr erfolgreich deklariert werden 
kann. Das Saisonhighlight schlecht-
hin war der Sieg im 2er-Team beim 
Race Around Austria durch Amadeus 
Cosimo Lobe und Markus Eichinger. 
Das Duo konnte auch noch das Race 
Around Niederösterreich im 2er-
Team gewin-
nen. 

Rainer Schlip-
finger konnte 
sich zum ös-
terreichischen 
Meister (M-
70+) im Sprint-
triathlon küren. 
Darüber hinaus 
konnte Thomas 
Mayr die Bron-
ze- und Alexan-
der Krippner die 
Goldmedaille in 
seiner Altersklas-
se bei den Lan-

desmeisterschaften über 
die Olympische Distanz 
erkämpfen.

Auch die Läufer liefer-
ten ihren Beitrag zur 
wahrscheinlich erfolg-
reichsten Saison der 
CLR Sauwald Vereins-
geschichte. Allen voran 
der siebente Platz beim 
internationalen Wings 
for Life Worldrun durch 

Lukas Oberhauser, gab Grund zum 
Feiern. 
Die seit heuer genehmigte Startbe-
rechtigung bei Leichtathletik-Ver-
bandswettkämpfen wurde kräftig 
ausgenützt und so standen jeweils 
eine Bronzemedaille bei den Lan-
desmeisterschaften über die 5.000 
m auf der Bahn für Alexander Kripp-
ner und Thomas Mayr zu buche. Bei 
den Staatsmeisterschaften über die 
Halbmarathondistanz in Salzburg 
gab es für Alexander Krippner die 

Silbermedaille in der U23 Klasse und 
damit den Vize-Staatsmeistertitel zu 
feiern.
Diese kurze aber sehr erfolgreiche 
Saison wurde Anfang Oktober durch 
die jährliche Vereinsmeisterschaft 
gemeinsam beendet. Bei dieser an 
die aktuelle Situation angepassten 
Veranstaltung krönten sich Werner 
Buchinger und Thomas Mayr zum 
Vereinsmeister. Amadeus Lobe pul-
verisierte den Streckenrekord auf 
der Radstrecke.  
Gerne halten wir euch über unsere 
neu gestaltete Homepage www.
clr-sauwald.at und Fotoseite http://
clrsauwald.magix.net/alle-alben 
am laufenden oder präsentieren 
euch unsere Erfolge auf den social-
media Kanälen Instagram (clrsau-
waldcofain699) und Facebook (CLR 
Sauwald). 
Für alle begeisterten aber vereinslo-
sen Ausdauersportler, die sich gerne 
von unserer Motivation in der Grup-
pe inspirieren lassen wollen– meldet 
euch doch bei clublaufrad@gmx.at . 

Erfolgreichste Saison der Vereinsgeschichte

CLR Sauwald Cofain 699 siegt beim Race Around Austria im 2er Team
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Die Leichtathletik-Freiluftsaison hat 
heuer durch die erste Corona-Pause 
im Frühjahr verspätet begonnen 
und war auch sehr komprimiert. 
Den Erfolgen der Athletinnen und 
Athleten der Sportunion IGLA long 
life hat das jedoch keinen Abbruch 
getan. Im Gegenteil: Beinahe im 
Wochentakt kamen sie mit Titeln 
und Medaillen bei Landes- und 
Staatsmeisterschaften zurück ins 
Hausruckviertel.

Höhepunkte dabei waren die 
Speerwurf-Staatsmeistertitel durch 
Patricia Madl und die junge Chris-
tina Gangl. Vier von insgesamt fünf 
möglichen Staatsmeistertitel im 
Speerwurf in den weiblichen Klas-
sen sicherten sich die beiden Ath-
letinnen der Sportunion IGLA long 
life. Patricia Madl wurde Staatsmeis-
terin in der Allgemeinen Klasse und 
auch in der U23-Klasse. Christina 
Gangl holte in den Klassen U16 und 
U18 Gold.

Top auch die Sprintzeiten der wie-
der erstarkten Ina Huemer, die heu-
er mit einem neuen oberösterrei-

chischen Rekord (Klasse U23) und 
drei Vize-Staatsmeistertitel in der 
Allgemeinen Klasse aufwartete.

Keine Meisterschaft ohne Danner-
Medaille. Diesem Motto wurden 
die Zwillingsschwestern Agnes und 
Ida Danner gerecht. Von den IGLA 
Twins bekam die Konkurrenz regel-
mäßig nur die Rücken der beiden 
jungen Ladies zu sehen.

Mit Julian Mesi aus St. Thomas hat 
im Mehrkampf ein weiterer ganz 
junger Athlet groß aufgezeigt. Mesi 
sicherte sich im Fünfkampf den ös-
terreichischen U14 Vizemeister Titel. 
Mesi wurde übrigens so wie die An-

dorferin Ida Hörmanseder (Hürden), 
die Schärdingerin Marie Angerer 
(Sprint, Hürden, Mehrkampf) und 
die Sighartingerin Christina Gangl 
(Wurf ) in den OÖLV Nachwuchska-
der 2021 aufgenommen.

Dass die SU IGLA long life auch als 
Veranstalter Spitze ist, das bewies 
sie beim Internationalen Josko 
Laufmeeting im Corona-Jahr 2020 
ebenfalls eindrucksvoll. Denn am 
1. August war dieses Austrian Top 
Meeting in Andorf das erste Event 
in Österreich, das nach den stren-
gen Covid-Bestimmungen (keine 
Stehplätze, Registrierung, Sitzplatz-
zuweisung, usw.) ausgerichtet wur-
de. Das große ehrenamtliche Team 
der IGLA long life setzte alles mit 
Bravour um und wurde für ihren 
Mut und ihre Top Arbeit mit „welt-
meisterlichen“ Leistungen und mit 
sehr viel Applaus von den ca. 650 
Zuschauern belohnt.

Mit dem Doppelolympiasieger und 
4-fachen Weltmeister Christian Tay-
lor (USA) gegen den 200m Welt-
meister Ramil Guliyev (Türkei) stand 
zum Beispiel das Duell der Gigan-
ten über 100m am Programm. Das 
Rennen, über das übrigens weltweit 
berichtet wurde, entschied Sprin-
ter Guliyev gegen den 3-Sprung 
Champ Taylor knapp für sich.

Aber auch die Olympiateilneh-
mer aus dem Sportland OÖ, Lukas 
Weißhaidinger, Ivona Dadic und 
Verena Preiner begeisterten mit ih-
ren Leistungen das Publikum. Beim 
Diskuswurf zeigt „Hausherr“ Luki 
mit seiner Siegerweite von 63,71 
Metern einmal mehr, warum er eine 
bronzene WM Medaille zu Hause 
hängen hat. 

Mit einem „Heimsieg“ über die 
200m durch Ina Huemer mit 23,80 

(OÖ-U23 Rekord) und einem 2. 
Platz im Speerwurf durch Patri-
cia Madl, präsentierten sich auch 
die Athletinnen der IGLA long life 
enorm stark. „So ein starkes und 
hochkarätiges Starterfeld hat es in 
Andorf noch nie gegeben“, ziehen 
Meetingdirektor Klaus Angerer und 
IGLA Obmann Richard Gierlinger 
eine sehr positive Bilanz nach die-
sem Josko Laufmeeting im Corona-
Jahr 2020.

Der Termin für das 15. Int. JOSKO 
Laufmeeting 2021 steht mit 14. 
August (eine Woche nach Olympia 
und dann hoffentlich ohne dem 
verflixten Corona-Virus) übrigens 
schon jetzt fest.

Was die IGLA Crew heuer beson-
ders schmerzt, das ist die Corona-
bedingte Absage des Int. Raiffeisen 
Silvesterlauf in Peuerbach, denn am 
31. Dezember wäre mit der 40. Auf-
lage ein großes Jubiläumsfest am 
Programm gestanden. Etwas Posi-
tives hat die Absage von Europas 
wohl best besetztem Silvesterlauf 
aber doch: Gründervater „Mr. Silves-
terlauf“ Hubert Lang muss seinen 
Gang in die „Silvesterlauf-Pension“ 
um ein Jahr verschieben. Das freut 
natürlich seine vielen Freunde und 
Kollegen der Sportunion IGLA long 
life.

Starke Athleten der Sportunion IGLA long life

Auch im Corona-Jahr wurde groß aufgezeigt

Patricia Madl und Christina Gangl

Ina Huemer (Foto: Andreas Maringer)

Agnes und Ida Danner beim Lauf
(Foto: Nevsimal)

Julian Mesi aus St. Thomas

Marie Angerer und Ida Hörmanseder

Taylor – Angerer – Guliyev
(Foto: Andreas Maringer)

Lukas Weißhaidinger
(Foto: Klaus Pichler)

Silvesterlauf 2021
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Zwei Peuerbacher hatten auch 

2020 Renn- statt Corona-Virus

Von der Pandemie betroffen war 
in diesem Jahr natürlich auch die 
Planung und Durchführung der 
Touring Car Masters. Aber trotz Co-
rona schaffte diese Rennserie fünf 
Rennwochenenden in diesem ver-
rückten Jahr.

Das „Grande Finale“ ging am Red 
Bull Ring in Spielberg über den As-
phalt. Dabei konnte man ein wei-
ters Mal sehen, wie sehr der Mo-
torsport die Menschen begeistert. 
In diesem Fall vor „Corona leeren 
Rängen“ zwar nicht die Fans, aber 
die Aktiven. Denn gleich 24 Pilotin-
nen und Piloten reisten zum Finale 
in die Steiermark. „Das sind unter 
diesen Umständen eigentlich ext-
rem viele Starter“, freute sich Plus 
City Boss Ernst Kirchmayr, der die 
vor drei Jahren aus der „Artbauer 
Familie“ heraus entstandene Renn-
serie von Beginn an tatkräftig un-
terstützt.

Mittendrin statt nur dabei in die-
sem Feld auch zwei Peuerbacher 
mit sehr viel Motorsport Erfahrung. 
Der eine heißt Clemens Stadler 
und war schon im Kart genau so 
sauschnell unterwegs wie jetzt 
in einem Klasse 5 Porsche. Den 
anderen Hausruckviertler kennt 
man auf der ganzen (Motorsport) 
Welt. Klaus Klaffenböck hat auf 
seiner Visitenkarte Seitenwagen-
weltmeister und dreifacher Isle of 
Man Triumphator stehen. Jetzt ist 
er Teamchef und Isle of Man Reise-
leiter und steigt zudem ins Cockpit 
eines Klasse 4-Porsche.
Dass man einem echten Racer das 
Rennvirus nicht so einfach austrei-
ben kann, das beweisen die beiden 
in Peuerbach aufgewachsenen Pi-

loten des Team RP Racing, Clemens 
Stadler und Klaus Klaffenböck in 
ihren Porsche 991Cup, sehr ein-
drucksvoll. So holt sich Stadler den 
Titel in der Sprint Gesamtwertung 
mit großem Punktevorsprung auf 
John Ford. Der Hausruckviertler 
löst damit Vorjahressieger Kirch-
mayr ab.

Ebenso der dreifache Isle of Man 
Sidecar-Sieger Klaus Klaffenböck, 
der nicht nur auf drei Rädern der 
Konkurrenz zeigte wo Klaffi den 
Most holt, das beweist der Welt-
meister aus der Stadt der Sterne 
auch auf vier Rädern. Mit seinem 
Porsche holt sich der Motorsport-
Freak aus dem Hausruckviertel den 
Titel in der Sprintklasse TCM4. 

Nico Gruber setzt nächsten 

Karriereschritt

Die Rookie-Saison in der ADAC TCR 
Germany war für Hyundai Engstler 
Motorsport Pilot Nico Gruber ein 
Lehrjahr, aber auch eines mit zahl-
reichen Höhepunkten.
Seine Meistertitel 2019 in mehre-
ren Formel Renault Kategorien be-
scherten Nico Gruber die Möglich-
keit beim renommierten Hyundai 
Engstler Motorsport-Team Fuß zu 
fassen. Der junge Oberösterreicher 
nütze sie auf Anhieb und gewann 
in der TCR Malaysia ohne Vorbe-

reitung gleich sein zweites Tou-
renwagen-Rennen seiner Karriere 
in Sepang. Damit öffnete sich für 
Gruber die Tür mit Engstler Motor-
sport als Partner von Teamleader 
und Titelmitfavorit Antti Buri in der 
ADAC TCR Germany einzusteigen. 
Auch dort schlug der Österreicher 
sofort ein und feierte beim ersten 
Renneinsatz einen sensationellen 
ersten Saisonsieg am Lausitzring. 
Sein Team sah sein großes Talent 
und setzte ihn beim Ungarn-Ren-
nen im hauseigenen Team in der 
Tourenwagen-Weltmeisterschaft 
ein. Gruber überraschte auch hier 
und holte schon in seinem zweiten 
WM-Lauf Punkte.

„In der WM starten zu können war 
natürlich das absolute Highlight. 
Das sorgt für viel Motivation im 
nächsten Jahr, das dann hoffent-
lich wieder ohne Corona über die 
Rennstrecken geht“, denkt Nico 
Gruber schon an seine nächsten 
Karriereschritte. 

Motorradsport – Absagen, 

Hoffung und Termine 2021

Corona traf natürlich auch die 
Zweiradbranche mitten ins Motor-
sportherz. Die scherzhaftesten Co-
rona-Absagen waren ganz sicher 
das legendäre Motorradrennen in 
Landshaag und der Oldtimer GP in 
Schwanenstadt.

Landshaag Mastermind Markus Al-
tenstrasser, Präsident des MSC Rot-
tenegg, traf die Pandemie gleich 
zwei Mal voll. Neben dem FUCHS 
SILKOLENE Motorrad-Bergrennen 
fiel auch das NOBLEND Automobil-
Bergrennen von Esthofen nach 
St. Agatha dem Corona-Virus zum 
Opfer. Aber es gibt für die beiden 
Klassiker bereits die (geplanten) 
Termine 2021. So soll von 04. bis 
06. Juni in Landshaag und von 24. 

bis 26. September in Esthofen wie-
der Benzinduft in der Luft liegen.

Nichts wurde es auch mit der OÖ 
Motocross-Landesmeisterschaft 
und dem OÖ MC Cup. Immerhin 
schaffte es Neochef Karl Schmidin-
ger, dem die Familie Helten nach 
34 Saisonen das Heft in die Hand 
gab, einen Renntag in Weyer über 
den ÖM erprobten Parcours zu 
bringen. Video auf www.4viertel.tv 

Besser ging es da „Miss Supermo-
to“ Renate Stehrer. Mit vier Renn-
tagen in Tschechien und einem 
Grande-Finale im niederösterrei-
chischen Fuglau gelang es der 
„Chefin“ insgesamt zehn Rennen in 
der österreichischen Meisterschaft 
und im Grenzlandcup auf die Rä-
der zu stellen. In Fuglau durfte 
ein junger Mann aus Aichkirchen 
jubeln. Bernhard Hitzenberger si-
cherte sich den ÖM Titel in der Kö-
nigsklasse S1. Das Video gibt es auf 
www.4viertel.tv

Ein weit über die Grenzen unserer 
Region hinaus bekannter Motor-
sportler hat die irdische Rennstre-
cke 2020 leider verlassen. Beiwa-
genikone Hubert Klaffenböck, der 
Vater von TT-Legende Klaus, wurde 
mit 77 Jahren am 11. November 
unerwartet von Gott zu sich ge-
rufen. Unser Mitgefühl gilt seiner 
Familie.

Motorsport – auch im Corona-Jahr

Die Arbeitsgeräte von Klaus Klaffenböck und Clemens Stadler (Foto: TCM)

Klaffenböck (li.) und Stadler (re.) erweitern 
ihre Trophäensammlung (Foto: TCM)

Nico Gruber in Action 
(Foto: Sportmediapics Binder) Bernhard Hitzenberger

Hubert Klaffenböck (†)
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Das hat sich vor einem Jahr kein 
(SPORT) Mensch vorstellen können, 
was da im Jahr 2020 auf die Welt zu-
kommt. Der wirtschaftliche und ge-
sellschaftliche Schaden den Corona 
angerichtet hat und noch immer 
anrichtet, wird uns noch viele Jahre 
begleiten.
Wenn man an dieser Pandemie 
nach etwas Positivem sucht, dann 
wird dies zu einer Herkules-Aufga-
be. Wobei sich gerade in den Lock-
down-Zeiten etwas gezeigt hat: Der 
von vielen, auch Politikern, meist 
unter „Sonstiges“ behandelte Sport, 
ist eine maßgebliche Säule unserer 
Gesellschaft.
Über „kein Sport in Corona Zeiten“ 
können auch viele Organisationen 
und Unternehmen aus unserer Re-
gion ein böses Lied singen. Kein 
Weltcup Skispringen in Hinzenbach, 
keine Motorrad- und Auto-Bergren-
nen in Landshaag und St. Agatha, 
kein Internationaler Silvesterlauf in 
Peuerbach, keine int. OÖ Motocross 
Rennen in Taufkirchen/Tr., kein U15 
Hallenkick in Schärding, wo Teams 
aus der ganzen Welt tagelang zu 
Gast sind, usw., usw.
Wie viel Geld hier Hotels, Gast-
häusern, Lebensmittelgeschäften, 
Sport- und Bekleidungshäusern, 
Taxi- und Busunternehmen, Foto-
grafen, Kameraleuten und vielen 
weiteren Branchen, am Ende des 
Jahres fehlen wird, das werden die 
Bilanzen zeigen. Die Zahl der Men-
schen die durch diese Absagen ih-
ren Job verloren haben, die findet 
man in der Arbeitslosenstatistik.
Dass Sport, im Besonderen der 
Amateursport, eine maßgebliche 
Säule unserer Gesellschaft ist, das 
hat diese Pandemie aber eindeutig 
bewiesen. Man muss sich nur die 
Kids, anhören die beinahe weinend 
erzählen, wie sehr ihnen Bewegung 
und das Treffen mit Freunden bei 
der Ausübung ihrer Sportarten 
abgeht. Auch Vereine mit ihren 
tausenden Ehrenamtlichen und 
Trainern leiden in dieser Situation 
extrem, das sieht und weiß mittler-
weile (fast) jeder. Keine Vereinsfeste, 
kein Kantinenumsatz, kein Eintritts-
geld, vor allen Dingen aber keine 
Gespräche mit und unter Freunden.
An all diese Dinge sollten die Ver-
antwortlichen auch dann noch 
denken, wenn sich das gefürchtete 

Corona-Virus endlich wieder vert-
schüsst hat. 

Positive Sportbilanz trotz großen 

Herausforderungen

Seit März dieses Jahres ist vieles 
nicht mehr beim Alten und das 
Corona-Virus hat die Welt nach wie 
vor im Griff. Vor allem auch Vereine 
und Sportstätten leiden darunter. 
Deswegen war es von Beginn an 
das erklärte Ziel der Sportunion 
rasche Hilfe zusichern zu können 
und 100 Prozent der Vereine durch 
die Krise zu bringen. Mit dem 700 
Millionen schweren NPO-Fond für 
gemeinnützige Organisationen ist 
dies auch gelungen. Die Antrag-
stellung erfolgt rasch und das Geld 
ist schnell bei den Vereinen. „Wir 
werden uns dafür einsetzen, dass 
der Fond auch noch 2021 zur Ver-
fügung steht“, betont Sportunion 
OÖ Präsident, Franz Schiefermair 
anlässlich einer Pressekonferenz. 
Um die Menschen auch zu Zeiten 
des Lockdowns und darüber hin-
aus fit zu halten hat die Sportuni-
on mit fünf Plattformen die größte 
digitale Sportoffensive Österreichs 
gestartet. Kinder profitieren von 
der täglichen digitalen Turnstunde 
und UGOTCHI 365. Für Erwachsene 
bietet die digitale Bewegungspause 
Abwechslung im Büroalltag. Auf der 
Plattform „digitalsports“ werden 
laufend Angebote von engagier-
ten und motivierten TrainerInnen 
von Sportunion-Vereinen kostenlos 
angeboten. Alleine im November 
haben österreichweit über 200.000 
Personen eines der über 150 An-
gebote genutzt. Vereine können 
zusätzlich Trainingsvideos online 
hochladen und an der Entstehung 
einer On-Demand-Videothek betei-
ligt sein. 
„Trotz großen Herausforderungen 
durch die gegenwärtige Covid-

19-Krise, ist es der Sportunion OÖ 
auch in diesem Jahr gelungen, er-
folgreiche Projekte umzusetzen. Be-
wegung und Sport helfen gerade in 
dieser psychisch belastenden Zeit. 
Deshalb gilt es weiterhin die Men-
schen zu mehr Bewegung zu moti-
vieren“, so Schiefermair. 

ERIMA Österreich Chef Grims 

übergibt an Klimitsch

Sein Bekanntheitsgrad in der Sport-
szene kommt nahe an die einhun-
dert Prozent heran. Die meisten 
sprechen ihn mit „Willy“ an. Die 
Sprache ist von Willy Grims, der seit 
dem Jahr 2000 die Geschicke von 
ERIMA Österreich prägte und in die-
sen 20 Jahren zu einer Sportlegen-
de wurde. Nicht als Aktiver, sondern 
als Partner, Sponsor und Freund der 
Sportlerinnen, Sportler, Funktionä-
re, Sportorganisationen und Sport-
vereine. Immer dann wenn es um 
Unterstützung ging, hatte der Mühl-
viertler ein offenes Ohr dafür. Er war 
auch die treibende Kraft hinter dem 
Aufstieg der Marke die in den Top-
Ausrüsterengagements, wie jenes 

bei den österreichischen Sommer- 
und Winter-Olympiateams, gipfelte. 
Aufgrund dieser „Einkleidungen“ 
war der Erima Geschäftsführer 
natürlich auch bei Olympischen 
Spielen live dabei und sah so die 
Goldläufe eines Marcel Hirscher in 
Südkorea oder einer Anna Fennin-
ger (jetzt Veith) im Russischen Sot-
schi, vor Ort. Im heurigen Jahr hätte 
der Rohrbacher mit Verena Preiner, 
Ivona Dadic und Lukas Weißhaidin-
ger, neben anderen rot-weiß-roten 
Athleten, gleich drei Medaillenhoff-
nungen aus dem Sportland OÖ zur 
Sommerolympiade vom 24. Juli bis 
9. August nach Tokio begleitet. Aber 
dann kam Corona. Und so mussten 
die schon produzierten Ausrüs-
tungsgegenstände vorerst einmal 
„eingemottet“ werden. „Schade, 
das wäre ein schöner Abschied für 
mich gewesen, wenn ich mit Lands-
leuten, die eine Olympiamedaille 
um den Hals hängen haben, meine 
Arbeit für Erima beenden hätte kön-
nen“, bedauert Willy Grims die Ver-
schiebung der Olympischen Spiele 
ins kommende Jahr. In diesem wird 
„der Willy“ dann schon seine wohl-
verdiente Pension genießen.

Die Nachfolge von Grims tritt am 
1. Jänner 2021 Michael Klimitsch 
an. Der 48-jährige gelernte Sport-
artikel-Einzelhandelskaufmann aus 
Wilhering steht seit dem Jahr 2005 
in den Diensten der traditionsrei-
chen deutschen Sportmarke und 
war schon bisher der Stellvertreter 
von Grims.

Das (nicht) Sportjahr 2020 

Sportunion OÖ Präsident Franz Schiefermair (re) und GF Thomas Winkler

Michael Klimitsch (re.) folgt Willy Grims (Foto: Erima/Lui)
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Aktuelles vom Sport mit Hubert Huemer

GRIESKIRCHEN | 2020 – ein Jahr das 
völlig anders verlaufen ist als man es 
sich vor Weihnachten 2019 vorstellen 
konnte. Volle Geschäfte, Besucher-
massen und Geselligkeit bei den Ad-
ventmärkten im ganzen Land, Vor-
freude auf das Christfest, auf Silvester 
und auf das neue Jahr. Das begann 
dann ganz „normal“. So wurden etwa 
in der 1. und 2. Fußball-Bundesliga die 
ersten Frühjahrsrunden gespielt. Und 
die ließen die SV Guntamatic Ried 
vom so ersehnten Wiederaufstieg in 
die oberste Kickerklasse unserer Al-
penrepublik träumen. Acht Punkte lag 
man elf Runden vor Schluss schon vor 
Verfolger Klagenfurt. Aber dann kam 
Corona. Ab 13. März stand alles still. 
Auch der Fußball. Bei der ersten Liga 
zeichnete sich relativ rasch eine Fort-
setzung unter besonderen Bedingun-
gen, wie etwa ohne Fans und beinahe 
täglichen Corona-Tests bei Aktiven 
und Trainerstab, ab.

Bei allen anderen Ligen bis runter in 
die 2. Klassen hieß es aber „aus und 
vorbei“. Also Stopp, keine Wertung 
und damit auch kein Meistertitel und 
Wiederaufstieg für die Rieder. Aber 
bei den Innviertlern gab und gibt es 
einen Finanzvorstand der mit einem 
Saisonende dieser Art so gar nichts 
am Hut hatte. Einer der einstecken, 
aber auch austeilen kann. Einer der in 
Medien sehr oft als Sündenbock der 
SVR hingestellt wurde. Aber genau 
der nahm jetzt die Zügel in die Hand. 
Sein Name: Roland Daxl. Der erfolg-
reiche Unternehmer, der 4 Auto- und 
Motorradhäuser mit rund 60  Mitar-
beitern managt, akzeptierte diesen 
Meisterschaftsabbruch nicht.

„Wie viele Telefonate und persönliche 
Gespräche ich da täglich führte, das 

habe ich nicht gezählt. Als die Verei-
ne der zweiten Bundesliga mittels Vi-
deokonferenz das erste Mal über eine 
Fortsetzung abgestimmt haben, war 
ich fix und fertig. Zwei JA Stimmen 
standen 14 NEIN gegenüber“, erinnert 
sich der Fußballbegeisterte an dieses 
niederschmetternde Votum.

Dieses Ergebnis war für Roland Daxl 
allerdings erst richtige Motivation. 
Fast einen Monat lang, von April bis 
Mai, war danach Überzeugungsarbeit 
angesagt. „Ich war aber nicht alleine. 
Viele Fußballfreunde wie Oberöster-
reichs Landeshauptmann Thomas 
Stelzer, Sportlandesrat Markus Ach-
leitner, oder Sportunion Österreich 
Präsident Peter McDonald und viele 
Sportbegeisterte mehr, halfen mir 
beim Überzeugen der Verantwortli-
chen. Als dann am 15. Mai abermals 
abgestimmt wurde, kamen mir beim 
Ergebnis von 15 zu 1 für die Fortfüh-
rung die Tränen“, erzählt Daxl.

Das nächste Mal kullerten ihm Tränen 

am 31. Juli 2020 über die Wangen. 
Denn an diesem Tag fixierten „seine 
Jungs“ der SV Guntamatic Ried mit 
einem 9:0 Erfolg gegen FAC Wien den 
so ersehnten Wiederaufstieg in die 1. 
Bundesliga. Nach einer „Schwäche-
phase“  mittendrin, dann aber mit 
einem starken „Zielsprint“, entschied 
das um fünf Treffer bessere Torver-
hältnis den Aufstiegskrimi gegen Kla-
genfurt. Das sportliche Lebenswerk 
des Finanzvorstandes war damit voll-
bracht.

Apropos Finanzen. Das Interesse für 
Bilanzen und Unternehmensdaten 
war bei Roland Daxl schon sehr früh 
gegeben. „In meiner Schulzeit war ich 
wohl der einzige Schüler der regel-
mäßig die Magazine „Gewinn“ oder 
„Trend“ gelesen hat“, erinnert sich der 
erfolgreiche Unternehmer aus dem 
Regional-Magazin Inn-Donau-Haus-
ruck Gebiet an seine Jugendzeiten.
Unternehmergeist ist bei den Daxls 
aber schon seit 1934 ein fixer Famili-
enbestandteil. In diesem Jahr zündete 
Rolands Großvater Johann erstmals 
das Feuer im Ofen seiner Schmiede 
in Kematen am Innbach an, um damit 
Werkzeuge wie etwa Pflugscharen zu 
schärfen und zu erzeugen. Statt der 
Schmiede von Opa steht in dieser, 
zum Bezirk Grieskirchen zählenden 
Gemeinde, jetzt eine Daxl Tankstel-
le und immer noch das erste Daxl 
Autohaus. Johanns Sohn Gottfried, 
Rolands Vater, erweiterte dann suk-
zessive die Gottfried Daxl GesmbH 
& Co KG, die jetzt ihren Hauptsitz in 
Schlüßlberg hat.

„Eine Geschäftsfrau war auch meine 
Oma Elisabeth. Die war so was von 
aktiv, dass wir oft grinsend den Kopf 
schüttelten. Selbst im hohen Alter 
war sie noch immer „die Chefin“ und 
Kassiererin, aber auch eine beliebte 
Gesprächspartnerin in unserer Tank-
stelle in Kematen“, streut Roland sei-
ner Großmutter Rosen.
Rosen sah man mit Sicherheit auch 
2002 als Roland seiner Birgit das JA 
Wort gab. Inzwischen sind das 17-jäh-
rige Töchterchen Magdalena, die das 
Gymnasium in Dachsberg besucht, 
und Sohnemann Maximilian schon 
im Jugendalter. Maxi macht Papa üb-
rigens auch fußballerisch viel Freude. 
So war der Filius schon in der oberös-
terreichischen U13-Auswahl im Ein-
satz. Beim SV Schlüßlberg glänzt er als 
Goalgetter. Woher er das Kickertalent 
hat das weiß der Junior nicht so ge-
nau, wie er beim „Trattnachtaler Hal-
lenmasters 2019“ in einem Interview 
Sportreporter Hubsi Huemer gesteht 
(das „Beweis“ Video gibt’s nach wie 
vor auf www.4viertel.tv zu sehen)

2020 konnte am 26. Jänner dieses 
Nachwuchs Hallenturnier noch über 
das Parket der Grieskirchner Sport-
halle gehen. Einen guten Monat 
später veränderte dann das unbere-
chenbaren Corona-Virus die Welt. Ge-
schlossene Sporthallen, geschlossene 
Geschäfte, keine gemütlichen Gesprä-
che mehr mit Freunden im Wirtshaus 
oder im Cafe.

Gerade Letzteres, sich mit Freunden 
und Bekannten treffen, Schmäh füh-
ren, aber auch ernste Gespräche, das 
fehlt Roland Daxl in Zeiten wie diesen 
am meisten. Dabei gäbe es gerade 
jetzt an den Punschständen und bei 
den familiären Treffen zu Weihnachten 
so viel über das Jahr 2020 zu erzählen.

Auch wenn es derzeit ganz sicher 
wichtigere Dinge als den Fußball gibt, 
hat der Hausruckviertler mit der, sei-
ner SV Guntamatic Ried eines bewie-
sen: Mit viel Einsatz, festen Glauben 
und unbändigen Willen, braucht man 
auch wegen Corona nicht vor Angst 
erstarren. Das wiederum nährt bei 
vielen Menschen die Hoffnung, dass 
man in absehbarer Zeit sagen kann: 
„Wir haben es gemeinsam geschafft. 
Corona, das war einmal“.

Menschen im Regional-Magazin Gebiet über die man spricht

Roland Daxl führt SV Ried trotz Corona zurück in die 1. Bundesliga

Trainer Gerald Baumgartner und SVR Kapitän Thomas Reifeltshammer mit ihrem 
„Innviertler Aufstiegshelden“ Roland Daxl

Roland Daxl – Der Herr über schöne Autos
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Die Pensionsversicherungsanstalt,

Sonderkrankenanstalt-RZ Bad Schallerbach,

sucht zum sofortigen Eintritt einen/eine
n

Mitarbeiter/in
in der Reinigung

Vollzeitstelle (40 Wochenstunden)
und Teilzeitstelle (20 Wochenstunden)

Aufgaben:

Anforderungen:

Unser Angebot:

Gehalt:

Auf das Dienstverhältnis findet die Dienstordnung C 
für die Arbeiter bei den Sozialversicherungsträgern 
Österreichs, Lohngruppe I, Dienstklasse C Anwen-
dung.
Die Entlohnung erfolgt je nach Dienstjahren und Er-
fahrung bei Vollzeitbeschäftigung (40 Wo.-Std.) mit 
einem Bruttomonatsentgelt von EUR 1.810,40 bis 
EUR 1.916,40 bei Teilzeitbeschäftigung (20 Wo.Std.) 
von EUR 905,20 bis EUR 958,20.

Ihre schriftliche Bewerbung

mit Foto richten Sie bitte an:
 

PVA Sonderkrankenanstalt-RZ Bad Schallerbach
Sekretariat Verwaltungsleitung

4701 Bad Schallerbach, Schönauer Straße 45

Mail: ska-rz.schallerbach@pv.at

Sollten Sie zu einem Vorstellungsgespräch eingeladen werden, erfolgt kein Kostenersatz!
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Die Pensionsversicherungsanstalt,

Sonderkrankenanstalt-RZ Bad Schallerbach,

sucht zum sofortigen Eintritt eine

Küchenhilfskraft w/m
Vollzeitstelle (40 Wochenstunden)

Voraussetzungen:

  Küchenbereich

  nur nach abgeschlossenem Präsenz-/ Zivildienst

Auf das Dienstverhältnis findet die Dienstordnung C 

für die Arbeiter bei den Sozialversicherungsträgern 

Österreichs, Lohngruppe I, Dienstklasse C Anwen-

dung.

Die Entlohnung erfolgt je nach Dienstjahren und 

Erfahrung mit einem Bruttomonatsentgelt von 

EUR 1.810,40 bis EUR 1.916,40.

Ihre schriftliche Bewerbung

mit Foto richten Sie bitte an:
 

PVA Sonderkrankenanstalt-RZ

Bad Schallerbach

Sekretariat Verwaltungsleitung

4701 Bad Schallerbach, Schönauer Straße 45

Mail: ska-rz.schallerbach@pv.at
 

Sollten Sie zu einem Vorstellungsgespräch eingeladen werden, erfolgt kein Kostenersatz!
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Wir unterstützen Sie bei Ihrer 

Personalsuche mit bis zu 63,9% 

Rabatt auf unsere Listenpreise. 

...dort werben,

 wo Sie zuhause sind

88
Gemeinden

ein
Medium

e sinde sindd

nn

     1/8 Seite(98 x 62 mm)
statt € 312,– nur 125,–

*

     1/4 Seite(98 x 128 mm)
statt € 527,– nur 195,–

*

     1/2 Seite(200 x 128 mm)
statt € 806,– nur 295,–

*

     1/1 Seite(200 x 270 mm)
statt € 1.538,– nur 555,–

*

Weitere Infos unter
Tel. 0676 / 34 91 100 oder
E-Mail: office@regional-magazin.at

*.....exkl. gesetzl. Steuern

Arbeiten Sie

im Team und

kommen Sie

zu uns!

   branche für eine Zeitung arbeiten?

   abgeneigt?

Wenn Sie bei mindestens drei dieser    

sieben Punkte „JA“ sagen, dann sind Sie 

bei uns richtig als
   

Werbeberater/in 

im Regional-Magazin

Inn-Donau-Hausruck

Reden wir doch ganz einfach darüber!

Saturn Management - Rieger & Rieger OG
Kastlingeredt 24, A-4722 Peuerbach

Tel. +43 (0)676 / 34 91 100
E-Mail: e.rieger@regional-magazin.at

www.regional-magazin.at

Die Pensionsversicherungsanstalt,

Sonderkrankenanstalt-RZ Bad Schallerbach,

bietet zum sofortigen Eintritt an:

Lehrstelle als

Köchin/Koch
Ihr Profil:

Wir bieten Ihnen:

  Arbeiter bei den Sozialversicherungsträgern
  Österreichs brutto € 772,92 im 1. Lehrjahr

  in ein engagiertes Team

Ihre aussagekräftige schriftliche Bewerbung

mit Foto richten Sie bitte an die:
 

Pensionsversicherungsanstalt

Sonderkrankenanstalt-RZ Bad Schallerbach

Sekretariat Verwaltungsleitung

4701 Bad Schallerbach, Schönauer Straße 45

Mail: ska-rz.schallerbach@pv.at

Sollten Sie zu einem Vorstellungsgespräch eingeladen werden, erfolgt kein Kostenersatz!
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Verkaufe Dekoschriftzug LONDON mit Uhr (Batte-
riebetrieb) und Bilderrahmen, zum Aufstellen oder 
Aufhängen geeignet, L 55,5 cm H 13 cm, VB 20,00
Tel. 0676/843578103
    

Verkaufe Keilrahmenbild 

LONDON, Motiv grau und 
Telefonzelle rot, 27,3 x 27,3 
cm, VB € 20,00
Tel. 0676/843578103

        

JOSKO Alu-Fensterbänke (Tiefe 20 cm, Breite: 2 Stk. 
je 167 cm, 2 Stk. je 105 cm, 1 Stk. 102 cm) zu verkau-
fen, neuwertiger Zustand - Tel. 0699/81930998

Verkaufe 1 Bund Fundamenterder 10 mm verzinkt, 
50 kg = ca. 82 lfm, Preis € 85,00, Selbstabholung
Tel. 0676/843578101

Verkaufe MAXOfit Waveboard, bis 95 kg, mit Tasche, 
88 cm x 23 cm x 30 cm, Kugellager: ABEC 7
Tel. 0676/3941103

Verkaufe Euro-Gitterboxen, gebraucht, 
Abmessung H/B/L: 97 x 80 x 124 cm, Tragfähigkeit: 
100 kg, VB € 60,00 / Stück - Tel. 0676/843578100

Verkaufe Enten (aus bäuerlicher Freilandhaltung, brat-
fertig), Suppenhühner, Rindfleisch - Tel. 0664/5763081

Schenken Sie Gesundheit 

Rostock Essenzen,

hochwertige Öle, uvm.
                                              

Beratung unter  0664 214 55 92
                                              

Kornelia Mauernböck
Hotel-Gasthaus Mauernböck

in Rottenbach

Rennoverall OMP,  Größe 56 (ca. 185cm), 3-lagig, 
feuerfest, VP 70,00 - Tel. 0660/6767245
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Verkaufe Schneefanggitter, kesseldruckimprägniert,   
Maschenweite 16x16 cm, variable Länge der Felder 
(z.B. bei 140 cm Höhe 7 m Länge, VB € 25,00 / Stück
Tel. 0676/3491100

Verkaufe Euro-Paletten, gebraucht, 
Abmessung B/L: 80 x 120 cm, VB € 4,00 / Stück
Tel. 0676/843578100

Verkaufe wegen Hobbyaufgabe diverse Unterhal-
tungselektronik, Plattenspieler,Radios, Stereoanla-
gen, LS-Boxen, ca. 1000 Langspielplatten und Singles, 
ca. 500 CDs, Musikkassetten, CD- und DVD-Player, 
Verstärker, Diaprojektoren, Röhrenradios, uvm. 
Besichtigung und Abholung jederzeit in Kallham 
möglich - Tel. 0664/73903683

IMPRESSUM   Folge 09/2020, Dezember 2020
15. Jahrgang, erscheint mindestens 10 x p.a.

Medieninhaber, Herausgeber, Verleger:
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4722 Peuerbach, Kastlingeredt 24
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Mobil +43 (0)676 / 34 91 100
www.saturn-management.at
www.regional-magazin.at
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Das nächste
Regional-Magazin

erscheint  am
03.  bis  04.  Feb.  2021

Redaktionsschluss:

26.  Jänner  2021

Camping-Zubehör, Einstiegshilfe (Doppeltritt) 
aus massivem Rohrstahl, Tritthöhen von ca. 19 und 
38 cm, Belastbarkeit ca. 150 kg, VB € 15,00 - Tel. 
0676/843578103

Ersatzteile für Minibike (Reifen, Gasgriffe, Bremshe-
bel, Vollverkleidung, Tank, Antriebskette, Neuware
Tel. 0676/3491100

Erfolgreich inserieren in

88 Gemeinden
DER Marktplatz Ihrer Kleinanzeige!

GRATIS unter www.regional-magazin.at
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4761 Enzenkirchen  -  Jagern 36

Mobil: 0664 / 336 84 99

  Täglich bis 20 Uhr geöffnet!
(auch an Sonn- und Feiertagen)

Audi A1, 88 PS, schwarz, 1. Besitz, 2014
Audi A3 SB Limousine, 1. Bes. Mod. 2015
Audi A3 Sportback, schwarz, 5-türig, 2006
Audi A3 Sportback, 105 PS, Leder,
1. Besitz, 2010
Audi A3, 101 PS, ROSTFREI, 1997
Audi A6 Kombi, 180 PS, 1. Besitz, 2007
Audi A6 Allroad, viele Extras, Mod. 2017
Mercedes SLK Cabrio, 136 PS, schwarz, 
Mod. 2000
Mercedes A-Klasse, schwarz, 5-türig, 2008
Mercedes C 200 CDI, schwarz, 2002
Mercedes C 200 Kombi CDI, 136 PS, 
Mod. 2011
Peugeot 5008, 109 PS, silber, 1. Besitz, 
Mod. 2012
Chevrolet Aveo, rot, 1. Besitz, 2011
Ford S-Max, schwarz, viele Extras, 
Mod. 2015
Ford S-Max, weiß, 1. Besitz, viele Extras, 
Mod. 2017
Ford Fiesta, schwarz, 5-türig, Mod. 2010
Skoda Fabia Kombi, 2009
VW Passat Kombi Comfortline,
1. Besitz, Mod. 2014
VW Touran TDI, 105 PS, silber, Extras, 2017
VW Eos Cabrio, 125 PS, Mod. 2010
VW Polo, blau, 1. Besitz, Extras, 2006
VW Polo TDI, silber, 5-türig, 2004
VW Polo, 60 PS, silber, 5-türig, Klima, 
Mod. 2010
VW Sharan TDI, schwarz, Extras, 2006
VW Golf 4 Kombi TDI, weiß, Extras, 2007
VW Golf 5, 140 PS, 5-türig, Extras, 2005
Toyota Yaris, gelb, 5-türig, 2009
Volvo XC90, Allrad, 1. Besitz, Mod. 2007
BMW 318i, Limosine, servicegepflegt, 2008
BMW 520i, silber, mit Pickerl, 2000
Seat Ibiza Kombi, 70 PS, weiß, Mod. 2012
Seat Ibiza, 60 PS, rot, 2006
Fiat Grande Punto, Diesel, 5-türig, 2007

€ 7.900,-

€ 12.900,-

€ 4.900,-

€ 5.900,-
                                

€ 2.900,-

€ 4.900,-   

€ 19.900,-

€ 3.900,-      
                              

€ 3.900,-

€ 2.900,-

€ 7.900,-
                              

€ 4.900,-
                              

€ 2.900,-

€ 6.900,-
                                

€ 9.900,-
                              

€ 3.500,-

€ 2.900,-

€ 8.900,-
                              

€ 10.900,-

€ 5.900,-

€ 2.900,-

€ 2.900,-

€ 3.900,-
                          

€ 3.200,-

€ 3.900,-

€ 2.900,-

€ 3.600,-

€ 6.900,-

€ 6.900,-

€ 1.200,-

€ 3.900,-

€ 1.900,-

€ 2.900,-

...und weitere 20 Autos 
ab € 2.000,-

TOP REIFENPREISE  

Alle gängigen Reifen-Marken zu
sensationell günstigen Preisen!

   

TOP-FINANZIERUNG
www.alteneder.at

REISE

u
!

inkl. WUCHTEN

und MONTAGE

Verkaufe NISSAN X-Trail 1.6dCi Acenta, 131 PS,
Bj. 08/2014, 140.000 km, 17“-Alu-Räder, Panorama-
Dach, LED-Tagfahrlicht, ZV, Tempomat , Start/Stopp-
Automatik, Parksensoren vo+hi, Rückfahrkamera, 
Navi, Spurhalteassistent, Verkehrszeichenerkennung, 
Notbremsassistent, Licht- & Regensensor, uvm.,
VB € 12.900,00 - Tel. 0676/3941103
                                                                                

Ständig 25 Kleinwagen, ab BJ 2007, 
unter 100.000 km, ab € 3.000,-

Autoschauraum bis 20 Uhr geöffnet
www.auto-denk.at, Enzenkirchen

Verkaufe für Opel Grossland X (bzw. Peugeot 207), 
neuwertige DezentTX Alufelgen 6J-15 4x108 ET 15 
mit Michelin-Alpin 5 Winterreifen 195/65 R 15 /91T
Tel. 0664/73603557, (Anruf 17-19 Uhr)

Original Kofferraumtrenngitter (Hundegitter, 
Schutzgitter) für Nissan Qashqai (Bj. 2006-2013), 
unkompliziert zu montieren, VB € 85,00
Tel. 0676/3941103

PEUERBACH |  Nach dem großen 
Erfolgen der letzten Jahre gehen 
die „Adventträume des Schlagers“ 
im Melodium Peuerbach in die 
achte Runde. Am Samstag, 4. De-
zember 2021, treffen sich namhaf-
te TV bekannte Künstler aus der 
Schlagerbranche für eine atembe-
raubende Neuauflage. Einen blei-
benden Eindruck wird sicherlich 
die winterliche 
Bühne hinterlas-
sen, wo Sie zwölf 
tolle Künstler, wie 
Silvio Samoni, Oli-
ver Haidt, Spitz-
bua Markus u.v.a. 
bei ihrer Bühnen-
arbeit erleben. 
Machen Sie Ih-
ren Liebsten 
eine Freude und 
sichern Sie sich 
jetzt das ide-
ale, passende 
Weihnachtsge-
schenk!

Karteninfos:

Karten können Sie gerne unter  

+43 (0) 676 / 34 91 100 bestellen.

Ein Teil des Erlöses kommt der 

Aktion „HELFEN KANN JEDER – 

ZEIG HERZ FÜR KIDS“ zu Gute!

Weitere Infos unter: 

www.schlagerklub.at

8. „Adventträume des Schlagers“ 2021

Das ideale Weihnachtsgeschenk

e 
-
f 




